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nünerfiir Behörden oder q u t i t u t i o n e n i n Gefahr. D i eDiskussion
" DeutschlandSUI/[0 am al t Motorrad/21hre;‘ vielleicht einmalzii e i n

{gt}! unserenKolleginnen u n dKollegen in den anderen europäischerfLa }
“ Dabei würden w i r sehen, daßdort das Engagement der Biker wesenllich
_ _ Deutschland ist. D ie Interessent‘ertretatigen der Motorradfahrerkönnen '
dereMassen mobilisieren undfinden dementsprechend m i t diesem größeren

lg!auch wesentlich leichterstärkeres Gehörgerade aufderpolitischen Ebene
?,; ich bei den Anbietern aufdem Motorradmarkt. N u n entspricht eszi-ahmchein‑
" ht unsererMenta/itdt ein ähnlich breites Engagement zu zeigen u n dgerade
w i r alsMitglieder des BVDM bildenja hier Schon eine löbliche Ausnahme,

« ;uétellenbleibt. daß w i r a n diesen Mitglz'ederzahlen n u r langfristig etwas i indan
können. Dies ergeht anderen aufdem .'llotm‘mdsehtorengagierten { e r b l i n d e n auf

gleiche Weise.
D e r Gedanke an ein Bi'indnisfi'lrdax Motorrad/21hren liegt also nahe. In diesem Sinne
haben die Vorstände r o n Moto Aktiv u n dEl ' I ) M Gespräche über eine weitergehende

fgasammenarbeit aufgenommen. Wir wollen reiflichen nach außen geschloxsen u n d.
‘ ‚igaufzutreten u n d unsere Interexsengemeinsam zu eenreten. [ i n Initeni‘erhältflß!"
ueßnander undfiirdie .’llitglieder beider Organisationen soll sich eine deutliche Ver

s$erung de5 Sereice- und I.eisiungsangebots ergeben. Die Vorstände von Moto Alena ;
BVDM wollen die mittlerweile air/Arbeit.xgrzippenebene ablaufenden vertiefenden ‘ '

Gespräche bis nach der .S'rmimeiptitße abxch/ießen u n d die Zusammenarbeit dann
, auchfonnal hexiegeln.

takte übergegenxeinge ! ltll(’tXlü[thflg gibt esauch z u r Biker Union. linierStz'l‘tzung -' ;
E 'd'e5 BVD/Wfür die 131räS'tern_/iihrt nach Berlin im August 1997xindhierbei ebenso ‘

gedacht wie Beteiligung der BU am näL‘hxt/‘ährigen Tag des“ Motorradfahrerx uxw.
Konzentration und die Vertretung der Motorrad/Zihrerin!eressen rnit e iner Stirn‐ ‑
’ eScheint in einemfür uns schwieriger werden Umfeldangebracht zu sein.

gewachswze Pächudssen u n d das Engagement unserer Mitglieder,
damit w i r am Standoi? Deutschlandauch in Zukunft noch

Motorradfahren können.

Einen Ozon‐ u n dStiecleens‚t)eirung.xji'eien S o m m e r n mäht.
Euch '



DEUTSCHLANDFAHR'I‘

19. BVDM-Deutschlandfabrt 1996
N u n i s t es endl ich soweit ,
Te r m i n u n d Z i e l o r t d e r
19. B V D M - D e u t s c h l a n d ‑
fahrt stehenfest.
Sie_/i'rldef 1t*1'egewuhnf von Frei‑
tag bis Somzlag starr u n d z t t ' c n '

v o n ) 30. August bis z u m 1. Sep‑
tember 1996.

Nachdem alle Teilnehmer der
letztjährigen Deutschlandfahrt
den Zielort Bamberg verlassen
hatten, machten auch w i r uns
wieder auf den Heimweg. Dort
angekommen. w u r d e n alle
[interlagen in den Akten‑
schrank gelegt und - w i r sind
da ia ganz ehr l ich ‐ für d ie
nächsten Wochen nicht mehr
hervorgeholt, D i e 95 Fahrt
m u ß t e ersteintnal verarbeitet
werden.
Irgendwann wurde aber dann
die innere Stimme wieder laut.
Schon bei der Siegerehrung hat‑
t en die Teilnehmer uns die F r a
ge gestellt: “ Wo geht es den in
1996 hin ? " Wir müßten mal in
den Norden oder in den Osten.
oder ?!
Es gibt viele schöne Ecken in
Deutschland, sodaß es nicht
sehr schwer ist. e in Veranstak
tungsgebiet zu finden. E inen
entsprechenden Zielort ausfin‑
dig zu machen ist dann doch
etwas probletmttischer.

W i r hofften auf Vorschläge
und gute Ideen. aber da tat
s ich nichts. D i e Ze i t v e r ‑
strich i m m e r schneller und
als der Redaktionsschluß für
die Ballhupe 1/96 gekom‑
m e n war. konnten w i r zur
Deutschlandfahrt 1996
immer noch nichts mitteilen

Im Februar wurde zur 1. Vo r ‑
standssitzung des BVDM in die
Nähe v o n Marburg eingeladen.
an der auch Wolfgang Schmitz.
ein langjähriger Teilnehmer der
1Mutschlandfahrt. teilnahm. Auf
der gemeinsamen Rückfahrt
v o n Monika und Wolfgang fuh‑

r e n diese an Marburg \orbe i .
Das Schloß. daß im Dunkeln
angestrahlt wurde. ragte über
die Stadt. Beide hatten den gleif
chen Gedanken. Marburg w"
bestimmt ein schöner Zielort für
die Deutschlandfalnt.

Gesagt, getan.

Marburg und e in ige andere
Städte der Umgebung wurden
angeschrieben. Schon einige
Tage spiiter erhielten w i r die
ersten Antworten. Herr Zinser (
Fremden\'erkehrsamt Marburg )
machte uns in seinem Schrei‑
ben konkrete Vorschläge.

D e r Zielort de r 19. B V D M ‑
Deutschlandflthrt ist also. die im
I.:thntal gelegene L‘ni\'ersitiit.+
stadt Marburg deren Umland
jederzeit zu ausgedehnten
Motorradtouren lockt. Die Stadt.
mit ihrer liebevoll restaurierten
Altstadt. mit ihren vielen Trep‑
pen. engen Gassen und urigen
Kneipen. lädt i m m e r wieder
z u m Bummeln ein. Interessant
ist auch der Maßstab ge t reue
l’lanetenlehrpfltd der sich durch
die Stadt zieht.

Das Veranstaltungsgebiet
umfaßt Teile des Bergischen
Landes, des Sauerlandes. des
Thüringer Waldes.
Westerwaldes, des Taunus
sowie Vogelsberg. Spessart
und Rhön.

des

Ausschreibungen und Informa‑
tionen könnt Ihr anfordern bei:
Mar t i n Schumann. ( Bitte 1 . "
DM in Briefmarken beilegen.)
Raiffeisenstr. 102. 47239 Duis ‑
burg
Die Teilnehmer des letzten ‚lahv
r e s erhalten automatisch eine
Ausschreibung.

Die. die uns bei der Suche nach
geeigneten Kontrollpunkten in
diesen Gebieten helfen oder als
Helfer am Freitag den _’>(). und
Samstag 51.8. Kontrollpunkte

besetzen nit”>chtcn. melden sich
bitte ebenfalls u n t e r der oben?
g e n a n n t e n Anschrift oder bei
unserer ( iesch i i f t ss te l le in Hanf
a u , ( H a n a u e r Vorstadt 15,
( x i ‐ fi t ) Hanau. Tel.,r Fax:
06181 29"819 )

Schon ietzt möchten w i r u n s
bei den Helfern bedanken und
wünschen ihnen und allen Teilv
nehmer eine schöne. unfall»
und pannenfreie Deutschland
fahrt 1996.

Monika Knops
Martin Schumann

B V D M lehnt
emissionsabhängige

Kfz-Steuerf ü r M o t o r r ä d e r ab
Der Bundesverband der Motor‑
radfahrer ( B V D M ) lehnt die Eine
beziehung v o n motor is ier ten
7.\\‘cii'itdern in die zum 1. janu‑
ar 1997 geplante emissionsab‑
hiinige Kfz-Steuer ab und fon
dert die Beibehaltung des bis?
her für Motorräder bestehenden
einheitlichen Kfz-Steuersatzes.
Auf europäischer Ebene gibt:»
es keine Kriterien zur Definition
eines schadstoffarmen Motorra‑
des. Daher gibt es v o r dem
Gesetz gar kein schadstt)ffarmes
Motorrad. Der Einbau ( f r e i w i l ‑
lig) \ ‘ o n geregelten oder unge‑
regelten Katalysatoren oder
anderen Abgasreinigungsverfah‑
r e n wurde be i Motorrädern
nicht gefördert.
Seit der Einführung v o n schad‑
stoffarmen Pkw v o r mehr als
zehn jahren fordert der BVDM
entsprechende Maßnahmen
auch für motor is ier te 7.weirii‑
der. Mit I l inweis auf den gerinf
gen Anteil an Schadstoffemissi‑
on . \‘erkehrsaufkommen und
finanziellen Einnahmen wurden
diese Forderungen abgelehnt.
Durch die Diskussion über das
„ ( )zongesetz “ hat sich der

Druck zur Definition des schad‑
stoffarmen Motorrades v e r ‑
stärkt, bisher aber ohne Ergeb‑
nis.
Deshalb fordert der Bundesver‑
band der Motorradfahrer die
emissionsabhi'tngige Kf7:Steuer

ider aus‑für motorisierte Zwe
zusetzen. bis die nötigen V o r
aussetzungen durch die Definf
t i o n des schadstoffarmen
Motorrades geschaffen sind. D ie
Einbeziehung v o n Motorrädern
in die emissionsabhiingige K f z
Steuer würde bedeuten. daß
zur Zeit alle Motorräder. auch
die mit geregeltem 5 Wege Kat.
als nicht schadstoffarm einzu ‑
ordnen w i i r e n . Auch die v o m
BVDM nach wie vor geforderte
Fördemng v o n schadstoffarmen
Motorrädern bei Nachrüstung
und Neukauf. analog zur Förde‑
rung der Pkw. macht ohne die
notwendigen Grenzwer te kei‑
nen S i n n ,

Wei tere In format ionen und
I n t e r v i e w s z u diesem Thema
gibt der 1. Vorsitzende des
BVDM. HaraldIlormel. Spessar‑
t r i n g 50. 65486 Bruchköbe l ,
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Ehnsteiner Ta l an diesem Wochenendef ü r Motorräder n icht gesperrt .

. 1 ‐. } .”
..”‘wif‘l/‚t

.\'a egal. i ch w a r am Fre i tag
bereits ntittags angereist. um
mir in aller Ruhe das Tal anzu‑
schauen und endl ich einmal
durchzufaln-en. Pnd die Neben?
strecken machen \\‘irklich einen
höllischen Spaß. besonders das
"Stille Tal“ und die Strecke rauf
z u m ‚Iohanniskreutz z t t m Cafe
Nickl'
aber auch Vieles andere im Tal

sind einen Ausflug \\et ' t .

lohnt einen Besuch.
Dies schienen sich auch noch
einige andere BVDM Mitglieder
gedacht zu haben. die ich
unterwegs getroffen habe.
Nach einer ruhigen ttnd erhol‑
samen Nacht habe ich dann am
Samstag morgen fast noch die
aufgehende Sonne v o m M o t o r
rad aus erleben können. Nach‑
dem ich noch Teile des Sams‑
t a g s dazu g e n u t z t habe. die
Ki lometerzahl auf
Tacho deutlich zu erhöhen. war
um 11:01) Uhr Kultur angesagt.

m e i n e m

Mit einigen anderen Mitgliedern
trafen wi r t t n s v o r der Festhalle
in l i lmstein, um v o n dort aus.
die Elmsteiner
zu besichtigen.
Nein das hat überhaupt nichts
mi t Musik. aber sehr Viel mit
Natur und Wald. zu tun .

In den Stttttenkliingett werden
Baumsamen u n s e r e r Wälder
gedörrt und aulbe\\ahrt_ um zu
einem späteren Zeitpunkt wie‑
der zur \‘erfügung zu stehen.
D i e l i lmsteiner Samenkliinge
sind e i n e v o n z w e i staatlich
zugelassenen Samenkliingen in
Deutschland.

4 l i t t [ H I M 2/%

Außer dem Besuch der
Samenklitnge hatten die .\Iotot=
radfreunde Neustadt noch für
einiges mehr an Ralmtenpro‑
gramm gesorgt.
So bestand u n t e r anderem die
Möglichkeit. m i t dem B ü r g e r
meister v o n Elmstein. e i n e m
der Verfechter der Str ken‑
sperrung. zu einem \Valdspa‑
ziergang aufzubrechen,

Gegen 15:43 l ' l t r. also fast
pt'tnktltch. konnte

U n t e r ande rem be fanden
s i ch auch Vorstandsmitglie‑
der d e r Biker U n i o n u n d v o n
M o t o A k t i v i m Saal . A b e r
h ierzu später m e h r.

Der Vorstand eröffnete die V e r
sammlung mi t e inem Dank an
die Motorradfreunde Neustadt
für d ie Ausrichtung der V e r
sammlung und den wi rk l i ch
gelungenen Rahmen und leitete
dann zu den ausführ l ichen
Berichten der Vorstandsmitglie‑
der über.
Alle Berichte hier wiederzuge‑
ben, würde sicherlich den Rah»
m e n sprengen. daher werde ich
mich auf die wesentlichen
Punkte konzentrieren.
Das jahr 1995 stand ganz u n t e r
dem Zeichen des l ' m w e l e
schutzes und der S M ( ) G $ a h r ‑
\‘et'bote ( w i e schon in der Ball‑
hupe I I I " ) 3 be r i ch te t ) .
Aktuell hierzu konnte bekannt‑
gegeben \\‘erden. daß die \ 'er ‑
fassungsklage des B \ ‘ I ) M gegen
dieses Gesetz nunmehr fertig ist
und auch zwei Kläger gefunden
wurden.



Dies sind Michael Lenzen. der
außer seiner BM\‘\7 ohne Kataly‑
sator kein Fahrzeug besitzt, und
Markus Vogt v o n M o t o Aktiv
der n u r den FS Klasse I und ein
Motorrad mit Katalysator sein
eigen nenn t .

Sofern u n s e r e Klage also
zugelassen w i rd , können
w i r u n s d o c h ganz g u t e
Chancen ausrechnen.

Nicht so g u t e Chancen hätten
w i r bei e i n e m Gang v o r das
Bundesverfassungsgericht w e ‑
gen der Sperrung des Elmstei‑
ner Tals gehabt,
Aufgrund der Begründung
durch das Bundesverwaltung»
gericht und der persönlichen
Situation der Kläger haben w i r
uns m o m e n t a n dazu entschie‑
den, nicht nach Karlsruhe zu
gehen.

In  d iesem Zusammenhang
haben aber die Biker Union.
die Firma Reifen Krupp Lind der
BVDM beschlossen. e i n e n
Fonds anzulegen. der e i n e
zukünft ige Klage gegen
Streckensperrungen finanziell
absichern soll.

Hierzu passend rief dann Karl
Kotte. Vorstandsmitglied der
EU alle BVDM-Mitglieder, auf
sich an der BU-Sternfahrt 1997
nach Berlin zu beteiligen.

Termin und weitere Informatio‑
n e n hierzu Werden natürl ich
rechtzeit ig in der Ballhupe
bekanntgegeben.

Als absolutes N o v u m in der
l\flotorradszene ist sicher auch
die folgende Nachricht. d ie
durch Harald Hormel und H a l t
m u t Gerhard (Mi tg l ied des
M o t o Aktiv V o r s t a n d e s )
gemeinsam bekanntgegeben
wurde.

Nachdem sich in den letzten
Mona ten Vorstandsmitglieder
v o n M o t o Akt iv und B V D M
bereits mehrfach zu
Gesprächen getroffen hatten
u n d auch bereits e ine Vo r ?

stands. 'tzung des B\'D.\I in der
Ges'chaftsstelle v o n Moto Akti\
stattgefunden hatte. wurde im
Rahmen der ll I \ ‘ bekanntgegv
ben. daß der l i \ ' l ) t \ l und ‚ \ l o t o

H a m m ” Gerhart/. Moto Alefz't'

Ak t iv haben.
zukünftig auf allen Ebenen eng
zusammenzuarbeiten. Natürlich
müssen die Einzelheiten hierzu
in den nächsten Monaten noch

beschlossen

ausgearbeitet werden. aber eins
ist klar. w e n n d ie g roßen
Motor radfahrerverb i inde in
Deutschland zusammenarbeiten
und gemeinsam vorgehen. w e r
den wi r sehr viel mehr erreif
chen als w i r uns heute vorstel‑
len können ,

H ie rzu paßt auch. daß der
B\'DM Vorstand in den letzten
Monaten intensive Gespräche
mi t dem Geschiiftsführer und
Sprecher der FEM Simon Mi ]?
word führen konnte. Auch hier
stehen uns ‘icher noch interes‑
sante Nettigkeiten ins Haus.

Nach Abschluß der Berichte des
Vorstandes und tler Referenten
wurde satzungsgemäß über die
E n t l a s t u n g  V o r s t a n d e s
abgestimmt. H i e r zeigte sich

des

dann auch. daß die Vorgehens‑
weise und Ziele. die der \ ‘or»
stand verfolgt. voll und ganz
v o n den Mitgliedern get ragen
werden. Mi t e iner Quote v o n
99% stimmte die \'ersammlung
dem \'orstand und seiner Entla‑
s t u n g zu. Dies ist sicher e ine

g u t e M o t i v a t i o n für die \"or»
standsmitglieder. ihre Arbeit mit
Elan ttnd Engagement für uns
fortzusetzen

[ i i n n e t t e s Gesicht können wir
i m e r w e i t e r t e n Vorstand
begrt'lßen. Be i der Wah l der
Kassenprüfer wurde Gisela Brill
e r n e u t \\ictlergeu'ithlt und als
wei terer Kassenprüfer“ wurde
Holger ( ‘ . r ingmuth a u s ‚Köln
gewühlt.

Gegen 18:00 [ h r konnte unser
erster Vorsitzender Harach Hor ‑

K u r ] Korte. Vom/und B l ‘

m e ] den offiziellen Teil beenf
den und z u m gemütlichen Teil
überleiten.

\ ' o m frühen Abend bis in die
spiite Nacht l ieß die Gruppe
(Zha inbrook für alle noch dage
bliebenen einen wirklich guten
Sound erklingen.
l ' nd allen. die es verpaßt
haben. kann m a n n u r
sagen. w e r z t t früh
aufgestanden ist.
hat ein sehr gutes
Stück Musik ver‑
siiuiiit.

A m  n i i c h s ‘ t e n
Morgen hieß es
aber dann doch
für viele wieder
früh aufstehen. um
nichts zu verpassen.
D e n Abschluß unseres
‚IH\' Wochenendes bildete
e in .\l(>t(n'radfahrergt)ttesdiefls’t

J H V '96
bei dem Mi) tot ' rad-Pfarrer Ger ‑
hard Triebe v o n der Selbständi‑
gen Evangelisch lutherischen
Kirche Landau noch sehr deutli‑
che W o r t e Thema
Strecken»sperrungen n u r für

z um

Motorradfahrer fand.

Trotzdem oder gerade deswe‑
gen ließen sich die anwesenden
fast 200 Motorradfahrer nicht
lumpen und spendeten im Rah»
m e n der Kollekte über dreihun‑
dert :\Iark. d ie Pfarrer Triebe
dann der Leiterin des kommu‑
nalen Kindergartens Elmstein
übergab.

I c h b i n übe rzeug t ‚ d a ß
jeder, d e r n i c h t d ie Gele‑
genheit hatte, an d e r JHV
te i lzunehmen, e i n schö‑
n e s Motorrad-Wochenen‑
de verpaßt hat . Aber viel‑
le icht sehen w i r u n s ja im
nächstenJahr au f derJHV
in Norddeu tsch land b e i
d e n M o t o r r a d f r e u n d e n
Niederelbe.

Ralf Kühl

2/91: [ii/‚1.114 'I’l-I 5
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Ozon-Klage endgültig eingereicht
N a c h 9-monatiger

Vorbereitungszeit h a t
d e r B V D M n u n Ver‑

fassungsbeschwerde
gegen das im letzten

S o m m e r i n Krafi
getretenen “Ozon”‑

Gesetz eingelegt.
Als Beschwerdeführer t r e t e n
der 2.BVDM-Vorsitzende Mich‑
ael Lenzen mi t e iner BMW R
100 R 8 und und M o t o A k t i v
Vorstandsmitglied Markus Vogt
mit einer R 1100 G5 mit G-Kat
auf.

Beide haben nur jeweils dieses
Fahrzeug in
Betrieb.
Dazu bes zt M a r ;
kus uberhaupt n u r
den Führerschein

Die \erfassungsbw
schwerde wurde
v o n den Rechtsm‑
ferendaren Alexan‑
der Rabold/Bruch«
köbel und Carsten
R.  Hoenig/Ber l in
ausgearbeitet.
M i t dem Ziel der
Aufhebung des
Gesetzes und der
Gewährung v o n
Fai rneß und glei‑
chen Rechten wie
für Pkw und deren
Besitzer geht der
BVDM n u n den
Gang nach Karlsrth
he vor das höchste
deutsche Gericht.
Die Verfassungsbeschwerde ist
nach unse re r Auffassung aus
folgenden Gründen zulässig:
0 Die Beschwerdeführer sind
durch das in Frage gestellte
Gesetz gegenwärtig betroffen.
schließlich ist es unzumutbar
auf den Eintritt eines Verkehrs»
verbots zu war ten .
' Sie sind auch unmi t te lbar
betroffen. da gegen ein even tu ‑
ell ausgesprochenes Verkehrs‑
verbot kein Rechtsmittel m i t

6 Ii.tl‚1.Ht 'I’I‘,‘ 2/%

aufschiebender \\"irkung mög‑
lich ist.
Die Verfassungsbex‘hwerde ist
nach Meinung des BVDM a u s
folgenden Gründen begründet:
' D a s ..Ozongesetz" greift in das
geschützte Eigentumsrecht nach
Art. l-'l GG ein. da die Nutzung
des Privateigentums Motorrad
erheblich eingeschri'tnkt wird.
' Die Grundrechtsposition der
Fortbewegungs‘ft'eiheit
Mobilität als Voraussetzung der
l’et‘sönlichkeitsentfaltung nach
An. 2 Abs. 1 GG wird verletzt.
. In die Rechtsposition aus Art.
105 Abs. 2 GG (St ra fvo rbeha l t
des Gesetzgebers) wird eingef
griffen. da die Straf\'orschriften
des Gesetzes w e g e n u n t e r ‑

u n d

Michael Lenzen

schiedlicher Ausnaltmeregelun‑
g e n der Bundesländer nicht
hinreichend bestimmt sind.
° D e r Gleichheitsgrundsatz
nach Ar t . 5 Abs. 1 GG wi rd
dreifach verletzt:

], Der \'ertrauensschutz wird
durch die plötzliche l-Iinbezic»

hung v o n motorisierten 7.\\ cita‑
dern in \"erkehrs\'erbote V e r ‑

letzt. \\"iihrend durch gesetzge‑

berische Maßnahmen die Pkw
‐Kiiufer z u r Beschaffung v o n
schadstoffarmen Fahrzeugen
animier t wurden. is t für
Motorritdet' noch nicht einmal
die Schadstoffarmut definiert.
\\"eiterhin wurde v o m Gesetz‑
geber der Anteil der Zweiräder
am Gesamtverkehrsaufkommen
und die Emmissionswerte bis?
her als nicht relevant eingestuft.

Z. D i e /\usnahmetatbestiinde
t o n \'erkehrsverlmten sind für
Pkw gesetz l i ch definiert. Für
Z\\‘c der sind mögliche Aus‑
nahmetathestiinde in die Ent‑
scheidungshoheit der Verwal‑

der Länder
gestellt. Diese Ungleichbehand‑
tungsbehörden

.llur/eus l '0gt

l ung ist n ich t hinnehmbar.
Selbst wenn El'-Recht der bun‑

gesetzlichen
Regelung entgegensteht. hatte
der Ge etzgeber Zweiräder

des“ eiten

‚ l ich von \'erkehrs\'engrundsii
boten ausnehmen können ( w i e
auch im ers ten Referentenent‑
w u r f z u m „( )zongesetz"
geschehen).
‘ D a s Gesetz widerspricht mit
seinen Eingriffen in die Grund‑

rechtspositionen der A r t . 14
u n d 2 Abs. 1 GG auch dem
Verhiiltnismiißigkeitsgrundsatz
des A n , 20 GG.
Der Abbau erhöhter Ozonkon‑
zentrat ionen steht v o m fragli‑
chen Erfolg her in keinem Ver?
hi'tltnis zu den oa Eingriffen.
E ine Förderung der Anschaf‑
fung und des Betriebs schad‑
stoffarmer Zweiräder is t
wesentlich geeigneter zu einer
Reduzierung der Schadstofflve
lastung beizutragen.
‘ D a s Gesetz genügt auch nicht
der Forderung nach Klarheit
und Bestimmtheit der N o r m .
Eine Verweisung auf zu erwar‑
tende Euro-Normen in den V e r
waltungsvorschriften der Länder

stellt e i n e unklare
l l l ] ( l V C I ' V V O H ' C I ' I C

Rechtslage dar.
' D e r Grundsatz
der Vorhersehbar‑
keit und Berechen‑
barkeit staatlichen
Ilandelns wird v e r
letzt.
'  I n  d e r  G e s a m t ‐
schau stehen Rege‑

4 lungsvolumen.
', materielle Komple‑
. x i t i i t und formelle

Desintegration
sowie der mi t und
im Zuge der Rege‑
lung verursachte
Verwaltungsauf‑
wand in keinem
Verhältnis zur gere‑
gelten Materie.

W i r b i t t e n z u r
Unterstützung
d e r Verfas‑

s u n g s b e s c h w e r d e  u m
Spenden

a u f das K o n t o
N r . 543 2 5 4 5

bei der
National Bank Duisburg

( B I Z 350 200 30) .

Eventuell verbleibende Restgel»
der werden für Aktionen gegen
Streckensperrungen verwandt.

Harald Hormel
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Mitglieder werben Mitglieder
U n t e r diesem M o t t o steht auch 1996/97wieder unse re Akt ion.

W e r kennt den BVDM besser als seine Mitglieder?
W e r i s t b e s s e r a l s I h r i n
d e r L a g e , a n d e r e n d i e
Vor te i le des B V D M nahe ‑
zubringen?

W e r h a t m e h r Kon tak t zu
a n d e r e n Motorradfab‑
r e r n als I h r ?

D e n BVDM unterstützen heute
mehr als 4000 Motorradfahrer,
fast 100 Clubs und über zwan ‑
zig Firmen - und alle sind der
festen Überzeugung. eine besf
sere Interessenvertretung für
alle .\Iotorradfahrer ist derzeit
wohl kaum zu finden,

W e n n n u n jeder v o n u n s im
ni'tchsten jahr auch nur ein neu‑
es Mitgl ied für den B V D M
anwirbt, hatten w i r innerhalb
v o n zwe i Jahren mehr als
10.000 Mitglieder im BVDM.

Ein BVDM mit mehr als 10.000
Mitgliedern würde uns vieles
erleichtern u n d für u n s alle
sicher auch viele neue Freund‑
schaften und Kontakte mit sich
bringen.

F ü r alle. d ie nicht mehr alle
Argumente für den B V D M im
Kopf haben. sind nachstehend
einige der wesentlichen High‑
lights. die für uns und unseren
Verband sprechen. aufgeführt.

Leider kann dies aus Platzgrün‑
den n u r e in Auszug aus unse‑
rem Gesamtspektrum sein. Des‑
wegen könnt Ihr eine Gesamtli‑
ste jederzeit bei der Geschäfts‑
stelle abrufen.

B V D M u n dP o l i t i k

\‘i'ir sind Deutschlands einzige
beim Deutschen Bundestag ein‑
getragene Interessenvertretung
n u r für Motorradfahrer - über
alle Gruppierungen hinweg.

\Yir arbeiten in den entschef
dcnden Gremien mit. die l im ‑
l lut$ auf die Gesetzgebung neh‑
men. 2. B. dem Deutschen \‘et>
kehrssicherheitsrat. dem DIN.
der BAG.\IO.

Wir sind Mitglied in der [€uro ‑
pean L\Iotorcvclists Assoziation
( E . M . A ‚ ) ‚ denn schon heute
werden viele uns betreffende
Entscheidungen in Brüssel.
Paris oder Straßburg getroffen.

B V D M u n dReisen

\\"ir veranstalten das weltweit
wohl älteste. traditon.sreichste
und größte \\"intertreffen , das
Elefantentreffen - 1 9 9 “ z u m
einundvierzigsten .\Ial.

Tourenfahrer haben bei t t n s die
Chance. Deutschlands schönste
Strecken kennenzulernen - mit
der BVDM I)eutschlandfahrt für
Tourenfahrer.

Die uns angeschlossenen Clubs.
Vereine und Interessemertre ‑
tungen bieten eine solche Viel‑
falt v o n Treffen. Partv's. Rallvs.
Orientierungsfahrten und und
u n d a n . daß an fast jedem
\‘C'ochenende im jahr irgendwo
eine B \ ' D . \ L ( I l u b Veranstaltung
besticht werden kann.

B V D M u n d
Information

l ‘ n s e r \'erbandsmagazin d i e
Ballhupe - offen. kritisch und
v o n Mitgliedern gestaltet. bietet
Informat ionen nicht n u r a u s
dem Verband. sondern auch
vieles darüber hinaus ‚ 'l'ouren‑
berichte. Testfahrten. aber auch
kritische Prüfungen angebote”
ner Produkte rund ums .\lotot=
rad gehören intimer daztt.

W i r bieten Puch
umfangreichen Terminkalender

e i n e n

für ganz Europa. Mit vielen Tet=
m i n e n . I r a i n i n g s Lind d e n »
ni'tchst auch Stammtischen und
( I l u lmbenden

Ab_luli könnt Ihr aktuelle Infon
mationen auch über das \\"ord
Wide \\"eb abrufen, einfach die
I‘Rl.: http: www.bvdm.de ein‑
geben.

Bei t m s findet Ihr Spezialisten.
rund u m s .\lotorrad. ob es ich
um den richtigen Gespannbau.
\‘ersichertlngsfragen. \ 'ereins‑
gri'mdungen. Belt(")rdetitet't i t ine
handelt. Vieles haben w i r selbst
schon erlebt und können Euch
aus eigener Erfahrung unterstüt‑
zen.
.\Iw.\l \X'ir bieten Euch Lehr»

giinge und Seminare zu Fahr-sh
cherheit und -spaß. ob Solo
oder Gespann. zu Technik und
\'erkeltrssicherheit.

B V D M u n d
Wflschafi

Mehr als zwanzig Firmen unter‑
s tü tzen den BVDM direkt mit
Ihrer Mitgliedschaft. Mi t vielen
dieser Mitgl ieder u n d auch
\"ichtmitgliedern konnten w i r
Rahmenvereinbarutigen
schliets’en. aufgrund dessen Ihr
oft günstiger einkaufen könnt.
E ine genaue Lis te könnt I h r
u n t e r Angabe Eurer Mitglieds‑
n u m m e r u n t e r Te l . Fax :
08125 92000 anfordern.

‚ \ l i t Reiseveranstaltern konnten
w i r spezielle To u r e n n u r für
B \ ' l ) . \ l Mitglieder ausarbeiten.

B V D M u n dErfolge

Fast 1“ Jahre hat es gedauert.
aber heute ist es durchgesetzt.
Leitplanken und Protektoren
gehören z u s a m m e n ‚ keine
Strals‘enbaumeisterei kann heute

mehr sagen, sie dürfen nicht.
sie können nicht
haben kein Geld.

oder sie

\\”enn Ihr heute keine Protekto‑
renkombi t ragen müßt . dann
war das sicher auch auf u n s e A
r e n Einfluß zurückzuführen.
Gleiches gilt für die Erwe i te ‑
r u n g des Stufenft'threrscheins
auf 54 PS und den Wegfall der
Aufstiegsprüfung.

Wenn Streckensperrurigen wie‑
der zurückgenommen werden
oder gar nicht ers t eingeführt
werden. ist dies auch auf die
Arbeit des B V D M und seiner
Mitglieder zuri'tckzufi'thren.

B V D M u n d Ge ld

Haben w i r fast i m m e r zu
wen ig . K ö n n e n w i r jederzeit
brauchen. Warum soll es d e n ]
Verband dabei anders gehen als
allen anderen - und trotzdem
D e r Mitgliedsbeitrag betrügt
n u n schon seit vielen jahren
n u r DM 50.- pro jahr (plus DM
10.- einmalige Aufnahmege‑
bühr.
BVDM-Mitgl ied für nichtmal
DM 3,00 Beitrag p r o M o n a t ‑
eine Investition die sich sicher
lohnt.
I l ie r könnte noch viel mehr ste‑
hen. nur würden w i r dann den
vorhandenen Platz sprengen,
Aber schon dieser kurze Abriß
zeigt. daß eine Mitgliedschaft
im BVDM immer ein Gew inn ist
‚ für jeden Mt>torradfahrer.
D a r u m ‚ redet m i t anderen
.'\lotorradfahrern. überzeugt sie
v o m BVDM und dann den Cott‑
pon ausfüllen und abschicken.
I-‘ür Eure Mühe bedanken w i r
uns auf der _IIIV 1997 wieder
mi t e iner kleinen Verlosung
rund um all die Dinge. die w i r
be im Motorradfahren g u t
gebrauchen können - Hand‑
schuhe. Iielme. 'I'-Shirts etc..
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TDM '96
Tag desMotorradfahrers 1996

Am 04. M a i f a n d z u m 16ten
M a l d e r Ta g des Mo to r r ad ‑
fahrers s ta t t . D e r TdM, der in
diesemJahr durch den DVR
u n d G o r e Te x u n t e r s t ü t z t
wurde, stand u n t e r dem Mo t ‑
t o :
Re iz tbema Streckensper‑
r u n g e n - S i c h e r h e i t u n d
Wohlbefindenf ü rAlle.
An über 100 Orten in der Bun‑
desrepublik fanden Veranstal;
tungen zum TdM statt.

Erstmalig in diesem jahr konn‑
t e n attch verschiedene Motor‑
radtreffs miteinbezogen W e r ‑

den.
Leider können w i r aus Platz?
gründen nicht alle Veranstaltun‑
gen hier aufführen.
Aber einen kleinen Querschnitt
durch die Aktionen wollen w i r
Euch doch vorstellen. Die Aus‑
wahl ist natürlich wi l lkür l ich
und in keiner Weise repräsenta‑
t iv. In ers ter Linie liegt es dar‑
an. w e r am schnellsten die
Unterlagen zurückgesandt hat‑
te:

Ingolstadt:

D e r Club Partnerschaftlicher
Mon>rradfahrerfhhrer hatte sich

8 I i \ l ‚ l . H l 'I’I', 2/91;

schon sehr frühzeitig für den
T t h angemeldet, Aufgrund
Ihrer Erfahrungen der \ ‘ e r g a m
genen jahre hatten sie sich
dafür entschieden. e i n en
Infostand in der l-‘uth:ingerzone
aufzubauen. Mit ve chiedenen
exklusiven Motorriidern Lind
.\Iot()rradgespannen wa r schnell
e i n atti'akti\'er Stand gestaltet.
der durch den CP.\II auch sehr
gut betreut wurde. Auch Rund‑
funk und lokale Presse ließen
es sich nicht nehmen. auf die
Veranstaltung hinzuweisen und
den Infostand zu besuchen. um
sich zu informieren.

Ulm:

Die Horex- und Gespannfreun‑
de Mainkling nu t z t en die Ge le
genheit. um den Ta g
.\Iotorradflihrers auf der Vetera‑
ma in I ' lm abzuhalten. M i t
einem Stand vo r dem Eingang
der Donauhallen konnten sie
einen Logenplatz ergattern. der
es ihnen ermöglichte. u n se r

des

Thema einer breiten Masse v o n
Auto? und Motorradfaltrern
nahezubringen. D i e Resonanz
wa r überwiegend positiv. und
besonders erfreulich an dieser
Aktion ist die ’I‘atsache. dals‘ mit
dieser Veranstaltung besonders
die Veteranenfahrer auf die
Problematik
gemacht wurden.

Ptaflenhoten:

aufmerksam

Der RSC Pfaffenhofen setzte bei
seiner Aktion in diesem _lahr
noch einen H’unkt . '/.us;itzlich
zu einem Infostand in der Pfaf‑
fenhofener Fußgiingerzone \ e i >

anstalteten die Rennsportfreuw
de noch einen Infoabend. D ie
Teilnahme des Bürgermeisters
untl des Leiters der Polizeiin‑
spektion Pfaffenhofen ze ig t .
welchen Stellen\\'ert das .\lotoi>
rad in Pfaffenhofen e i n n i m m t ,
A uße r Thema
Streckensperrutigen wurden an

dem

diesem Abend auch noch sehr
lebhafte Diskussionen zu den
'I‘l1emenbereichen ‚ \ f o t o r t ‘ ad

und Sicherheit sowie zur neuen
139er Klasse geführt.

Celle:

M i t e i n em Infostand in der
I“uls’giiiige„orie in Celle beteif
l igte sich e i n Te am rund um
unse r en Sport\\ttt‘t Matthias
N ö t e ] am ’I‘d.\l. .\Iit Unters tüe
zung unseres l\'ot>p%\fitgliedes
ARM I i ( ) Deu t s c h l a n d konnte ein
sehr attraktiver Stand gestaltet
werden. u n t e r anderem zog
hier e i n Sch\\'enkergespann vie‑
le Passanten und auch die Pres‑
se an . 'I‘reffen konnte man am
Stand auch den .\IC Road l logs
(Zel le. der e rs t \ ‘ o r kurzem in
den l ä \ ' l ) . \ l eingetreten ist.

Neubrunn:

D i e ‚ \ I o t o r r a d f r e un t l e Heilige
Liinder veranstalteten in diesem
jah r bereits z um ( i , Mal ihre
.\lotorradtage in Neubrunn.
Neben .\Iotorradfahrer-gone»
dienst und .\1(>torradtreffen \ \ ’ u r ‑

de natürlich auch Wieder eine
Menge für Familien und Niclw
motorradfahrer geboten. D i e
‚\Iotorradtage in Neubrunn sind
z\\'isclienzcitlich schon Traditi‑
on in \ ‘eubrunn und kommen
natür l ich auch dementspre‑
chend positi\' bei der Bevölke‑
rung an.

Hamburg:

Der . \ I ( I Tail‐Riders Hamburg
hatte sich in diesem Jahr etwas
besonderes vo rgenommen ,
.\'icltt nu r einen Tag des M o t o r
radfahrers wollten sie gestalten.
sondern eine richtiges kleines
Fest sollte es werden. H ie rzu
halten sie alles organisiert was
dazu gehört und einiges mehr.
So wurde eine Hüpfburg aufge‑
stellt und auch Rundfahrten für
Kinder und jugendliche ange‑
boten. Also rundum eine Men‑
ge Spaß und Akt ion für alle
Motorrad? und Nielttmotorratl‑
fahrer.

Gött ingen:

In Göttingen organisierte unser
Regionalbüro Göttingen einen
Infostand zum Tag des Motor‑
radfahrers tatkräftiger
Un te rs tü t zung der örtl ichen
Polizei. Zusätzlich zu den Infor‑
mationen des TdM hatten die
Motorradfahrer bier die Mög‑
lichkeit. sich einer Phonmes‑
sung zu unterziehen. und das
mit der garantierten Sicherheit.
daß keine Miingelkarte oder
Anzeige im Anschluß ausge‑
schrieben wurde

Bielefeld:

m i t

In Bielefeld nu tz ten die Elefan‑
tentreiber Lippe den Motorradt‑
ag des TÜV Bielefeld, um über
unser Anliegen zu informieren.
Da der Motorradtag wie in der
Vergangenheit auch in diesem
jahr wieder viele Niclitmotor‑
radfahrer angezogen hat. bot
sich hier die Gelegenheit m i t
allen Seiten ins Gespräch zu
kommen. was dann auch weid‑
lich genutzt wurde.

Frankturt:
In Frankfurt fand die
Streckensperrung direkt auf der
Zeil s ta t t . Der ACM Frankfurt

nächste Seite geht 's weiter



und Mitglieder des BVDM batt‑
t e n den Infostand zum Tag des
Motorradfahrers direkt auf der
Frankfurter Zeil auf. Trotz des
sehr kalten Wetters konnte der
1nformationsbedarf der Frank
furter Bürgen gestillt werden.
Und so sind sich alle Beteiligten
siclter. daß die Idee des TdM
auch in Hessen Früchte tragen
wird.

Den Stellenwert, den der TdM
und unser diesjähriges Thema
einnimmt. kann m a n sicher
auch daran ablesen. daß nicht
n u r die Fachpresse auf unsere
Veranstaltungen hingewiesen
hat. sondern auch FOCUS und
sehr viele Lokalzeitungen darü‑
ber berichteten und sogar NT\'
einen kurzen Bericht in ihrem
Magazin M o t o r anläßlich des
'I‘dfvl's ausstrahlte.

X ) ‘ X
I m Z u s a m m e n h a n g m i t
Beschlüssen z u r Haushalts‑
konsol id ierung w i l l die Bun‑
desregierung z u m 1. Januar
1997 die bisherige Kfz-Steuer
a u f emmiss ionsabhäng ige
Grundlagen umstellen.

Der Bundesverband der Motor‑
radfahrer hat sich gegenüber
Bundesfinanzminister Theo
Waigel gegen e i n e Einbezier
hung der motorisierten Zweirä‑
der in diese vorgesehene Nett‑
regelung ausgesprochen und
fordert die Beibehaltung des
bisher für Motorräder bestehen‑
den einheitlichen Kfz5teuersat‑
zes.

F ü r Motorräder wurden bis
heute keine Kriterien zur Defi‑
n i t ion der Schadstoffarmut auf
europäischer Ebene festgelegt.
Als Folge gibt es bis heute
weder e i n v o r dem G e s e t z
schadstoffarmes Motorrad noch
wurde bis dato der (freiwillige)
Einbau v o n geregelten oder
ungeregelten Katalysatoren
oder anderen Abgasreinigungs
systemen gefördert.

W i r möchten u n s dafür bei
allen Beteiligten f7(‘lfcltI/JUH
u n d [(*/“irden u n s sehr/Tett‑
en. wenn sich viele v on Euch
im nächsten j a h r [ (z /zn ent?
scheiden könnten. den 'l‘c/M
zu unterstützen u n d eigene
Aktionen dnrchzn/i’ibren.

Bereits heute könnt [ h r Euch
Samstag. den 05.05.1997, im
Kalender r o t markieren.

Anmeldungen für den 1_‚ Td.\l
könnt Ihr jetzt schon an die

BVDM‐Bundesgeschäftsstelle
Hanauer Vorstadt 13

65450 Hanau

oder per E‐MAII. an
100530.563@compusen'e.com

senden.
R.K.

B V D M lehnt neue K t S teue r ab
Die Kfzßteuer blieb im Gegen‑
satz zu den Pkw ebenfalls seit
Mitte der achtziger jahre u n v e r
andert.

Seit der Aufnahme der E in ‑
führung und Förderung des
schadst()ffart i iet t Pkw v o r nun ‑
meltr über 10jabren fordert der
Bundesverband der Motorrad‑
fahrer entsprechende Maßnah‑
men für das motorisierte Zwei‑
rad , Dies wurde v o n Seite der
politischen F.ntscheidttngstriiger
m i t den Argumenten der zu
geringen Anteile an Schadstof‑
femmissionen. Verkehrsauf‑
kommen und finanziellen Eine
nahtnen immer negativ beschie‑
den.

Forciert durch die letztjährige
Diskussion des
"Ozon“ ‐Gesetzes hat sich der
Druck bezüglich einer Definith
on des schadst( i f farmen M o t o r

bezüglich

rads verstärkt: allerdings bisher
ohne Ergebnis.

Während man auf europäk
scher Ebene nach w i e v o r
noch nicht die für die Neu»

STEUER
BVDMbegrüßt Einführungv o n

Saisonkennzeichen
Der Bundesverband der Motor‑
radfahrer ( B V D M ) begrüßt den
v o n der Bundesregierung vor ‑
gelegten Entwurf z u r E i n ‑
führung v o n Saisonkennzek
chen, Nach der geplanten Ver‑
abschiedung durch den Buns
desrat am %.ju l i 1996 kann die
neue Regelung zur Saison 1997
i n Kraft t r e t e n ,
F ü r den B V D M is t d ie E i n ‑

atsonkennzei‑
chen ein erster Schritt auf dem
\\"eg zur Zulassung v o n Wech‑
selkennzeichen. Gerade die
sich ständig verändernde Land‑
schaft der Kfz‐Versicherer und
'1‘arife bietet hier mehr Möglich

führung v o n S

keiten als bisher.
\‘iele Motorradfahrer erhalten
durch die Saisonkennzeichen
die Möglichkeit. zweimal im

zulassung von Motorrädern
ab 1997 gültigen Grenzwerte
beschlossen hat. sind Grenz‑
w e r t e für die Definition des
schadstoffarmen Motorrads
noch gar nicht absehbar

Der Bundesverband der Motor‑
radfahrer fordert deshalb die
Einbeziehung der motorisierten
Zweiräder in die emmissionsal»
hängige Kfz-Steuer so lange
auszusetzen. bis die dafür n o t ‑
wendigen Voraussetzungen mit
der Definition des schadstoffar‑
men f\lotorrads geschaffen sind,

Z u m gegenwärtigen Zeitpunkt
würde e i n Einbeziehung der
Motorräder bedeuten. daß alle
diese Fahrzeuge als nicht
schadstoffarm bezeichnet wer ‑
den müßten . auch w e n n sie
eine elektronische Einspritzung
mit geregeltem Katalysator auf‑
weisen. Fine andere Regelung
dürfte an einem Einspruch von
der europäischen Ebene her
scheitern

Zudem dürfte ohne die n o t ‑
wendigen Grenzwerte die v o n

Jahr den Gang zus Zulassungs‑
stelle und damit auch die
Gebühren zu sparen. Halter
v o n Motorrädern müssen sich
allerdings entscheiden‚in wel‑
chem Zeitraum sie jedes jahr
ihre Maschine zulassen wollen.
Dieser Zei t raum wird auf den
Saisonkennzeichen eingeprägt
und erübrigt somit die Zulas‑
s u n g im Frühjahr ttnd e ine
vorübergehende Stillegung im
Herbst.
Der BVDM setz t sich auch für
die Zulassung v o n Wechsel‑
kennzeichen für die Halter v o n
mehreren Motorrädern oder
zwei- vierrädrigen Fahrzeugen
ein. Schließlich kann niemand
gleichzeitig mehrere Fahrzeuge
fahren.

X X X
uns nach w i e v o r geforderte
Nachholung der Förderung
schadstoffarmer Motorräder bei
Neukauf und Nachrüstung anav
l o g der Förderung für P k w
kaum zu praktizieren sein.
Ein weiteres Problem stellt die
Tatsache dar. daß für motor i ‑
sierte Zweiräder e r s t ab dem
Erstzulassttngsdatum 1.1.1989
überhaupt die Erfassung der
Abgaswerte bei der Erteilung
der allgemeinen Betriebserlaub‑
n i s vorgeschrieben w a r e n .
Angesichts dieses bis heute
relativ kurzen Zeitraums befin‑
den sich noch sehr viele Fahr‑
zeuge im Verkehr, deren
Emmissionswerte überhaupt
nicht bekannt sind.

D e r BVDMfordert des ‑
ha lb d i e Bundesregierung
a u j ; daß b i s h e r i g e Kfz‑
Steuersystemf ü r m o t o r i ‑
s ie r te Zwe i räder beizube‑
halten.

H H .
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REGIONAL
Bayern
Heiße Stimmung b e i 10 G r a d

Schon z u m dri t ten mal w a r
.\I(>torradfabrertag in .\'eubrunn
und immer noch zit terten der
BVDM-Club Motorradfreunde
heilige I.iinder Lind all ihre Mit‑
strei ter d i e das Ereignis der
Haßberge organisiert und v o r ‑
bereitet hatten:
K o m m e n g e n u g Besucher
o d e r w i r d ese i n Reinfall?
Bis über tauserth waren in den
\‘oriahren zu Gast. doch bleibt

Auch 1996 hatte der B V D M
wieder die Möglichkeit, sich auf
den TIN-Testivals in Bayern zu
präsentieren. So war der BVDM
u n t e r anderem auch auf dem
TÜV-Testival in Garching Wie‑
der vertreten.
Nach den Erfolgen der letzten
jahre haben wi r auch in diesem
jahr wieder mit einer großen
Resonanz gerechnet. Das aber
über 5000 .\Iotorradfahrer die
Stände von 18Ausstellern umla‑
gern würden. damit hatten wi r
dann doch nicht gerechnet.
Dazu m u ß man auch noch \\‘isv
sen , daß diese 3000 Besucher
in gut (\ Stunden zu bewältigen
\ \ ' L l r c n .

Ständig umlagert w a r e n \ o r
allem der I‚eistungsprüfstand
und der 'l'achoprüfstand. Auf‑
grund des großen Interes. 's ist

1 0 l i n / H I174, „vw;

Ho f f ‑
n u n g a m ‚ \ I o r ‑
w e n i g

g e n des 11 ,
Mai .
bedeckter Him ‑

den n

n i e ] und eiskth
t e r \\"ind s ind
n ich t
optimal für
e inen Ausflug

gerade

in diese herrli‑
che Motorrad‑
landscltaft
I'nterfrankens.
Blende: I is ist
I»tI 'hr.

D i e Dorfstrasse ist vol ler
. \ Io tor r i ider_ Infostiinde und
Händler. I i in Gebraucltlmarkt.
'I'I‘Y und I.iirtnnießstand r u n ‑
den das B i ld a b , D i e um
der"l)t)i‘igemeinschaft" (ia. ganz
normale Menschen ohne Leder‑
zeugs) betreuten Verpflegung»
stiinde haben voll zu t u n und
am B \ ' D ‚ \ I Infostand bilden sich
die e r s t e n Diskussir>nsgrüprw
chen.

E i n Mar t i nsho rn schreckt
al le auf!
Die Sanitäter des BRK führen.
\ o r i m m e r mehr Interessierten
das richtige Helm abnehmen.
S o f t ) r t m a ß n a h m e n und Erste
Hilfe vo r. Dabei zeigen sie auch
ausfi'ihrlich die A n “ endung des
Göttinger Tubus unseres Nothil‑
fesets. denn nicht nur die Sanis
sind begeistert davon.

I tnmer wieder kommt die Fra‑
ge. wo man es bestellen kann.
denn wir haben nur ein Muster
dabei - leider.
G r o ß u n d K le in hat se inen
Spaß in diesem motorradbegei‑
sterten Dorf. Die Kids vorallem
beim (iespannfaln'en. das auf
B.\ l \ \ ' und
\\ ird.

Ethnie absolviert

D a n n beginnt der Open ‐Ai r
Gottesdienst auf dem vol lbe ‑
setz ten Dorfplatz. der v o n der
Gruppe \'ielschicht stimmungs‑

unkonvent ionel l
begleitet \vird. Be i der ansch‑
v o l l  u n d

liets’ende11 .\Iotorradsegnung
m u ß Pfarrer Kraus zweihundert
.'\Iotorriider m i t Weihwasser

TÜV Testivals 1996
für 199“ e in m\e i te r Prüfstand
geplant. auf dem dann auch
.\Iot(n‘radgespanne geprüft \ \ ‘ e t u

den können.

Gut gefallen haben mir die \'or‑
führungen der I’ol izeimotor‑
radstaffel. die mit ihren K“€R'I‘
Polizeimotorri'tdern doch recht
schwierige Übungen im H i n ‑
bl ick auf
Durchfal i ren v o n Iingstellen
und Ä h n l i c h e m \orf t ' thr ten.

La ngsa m fa h re n.

Auch die Aussagen der Polizei
zu den I-‘ahrleistungen ihrer
.\Iotorritder bleiben einem in
Erinnerung mit “> PS und über
200 kg Gesamtge\\icht sollen
sie m i t R'I ‘-\ 'erklcidung noch
gute 200 km h erreichen.

Übrigens auf eine K“€RT pasv
sen in München sechs I ’ o l i / i

s ten. Großen Anklang fanden
auch d ie Vorführungen der
(Iros‘sl l threr aus Dingolfing. Kin‑
der ab drei jahre zeigten ihr
K ö n n e n beim Geschicklich»
keitsfahren. G i n g es be i den
g a n z K le inen noch recht
gemächlich zu. zogen die Älte‑
ren dann aber ganz schön v o m
Leder. Insbesondere mußte mal
wieder e i n leicht zerbeulter
\'\\"»Kiifer herhalten.

Natürlich standen auch Wieder
reichlich Motorräder aller gängi‑
gen Marken zu Test- und Pro‑
befahrten zur Verfügung.

.\'ur das iilteste Motorrad auf
dem G e b i n d e , e i n e Flottweg
v o n 1922. \vollte der Besitzer
absolut nicht für e ine Probe‑
fahrt zur Verfügung stellen.

naßmachen Danach zielten
sich fast alle in den Schulhof
zurück und unterhalten sich.
s o w e i t s ie nicht d ie heiße
Musik der Rockband Trace aus

Iiltmann v o n den Banken reißt.
I " s t gegen Mitternacht lichten
sich die Reihen.
D o c h n ä c h s t e s j a h r i m
M a i ‐ d a s i s t s icher, kom ‑
m e n s i e w i e d e r z u m 4 .
Moto r rad fah re r tag n a c h
Neub runn / L k r . Haßber‑
ge.

T B .

\X‘ar vielleicht attch g u t so.
denn ob ich m i t den vielen
Hebeln am Lenker so ohne
Weiteres klargekommen wäre.
glaube ich doch nicht so recht.

Natürlich t r u g auch der BVDM
wieder zur Belebung der Ver?
anstaltung bei:
Z u m e i n e n natürlich durch
unseren Infostand. der Wieder
hervorragend durch die Regio
nalbüros München und Ober‑
bayern betreut und gestaltet
wurde. zum anderen versuchte
sich Werner auf der aufgebau‑
t e n Langsamfahrstrecke. Dies ist
an sich nichts besonderes und
ich bin mir sicher er hätte einen
der vorderen Plätze errungen.
wenn er die Strecke nicht unbe‑
dingt m i t dem Gespann hätte
fahren wollen.



Nachdem die Mitarbeiter des
TÜV’s ihn auf drei Rädern nicht
m i t in d ie Wer tung nehmen
wollten.
Sie tneinten das wäre unfiihr
gegenüber den Solofahrern. Hat
er es natürlich dann auf zwe i
Rädern probiert. Dabei geriet er
jedoch m i t d e m dritten Rad
e t w a s in Konflikt mit den auf4
gestellten ro t4 \ ' e ißen G u n r
mihütchen und beendete den
I’arcour ein wenig zu früh.

.\‘a Vielleicht klappt es ja im
nächsten Jahr besser,
Wenn Ihr dieses einmal selbst
miterleben wollt. dann meldet
Euch doch einfach beim

Regionalbüro
München

Tel. 089/8002141.

R.K.

Achtung Widerholungstäter!
Wieso eigentlich dieser Streß?

Nachmi t t ags v o n d e r A r b e i t
auf d i e RAM: u n d i m z ä h e n
Berufsverkehr m a l so eben
2 0 0 km runtergespul t - u n d
d a s allesf ü r den BVDM?

Aber versprochen ist verspro‑
chen und schließlich treffe ich
die Karlsruher selten genug.
D i e \X"egbeschreibung führt
mich zielsicher in den 5. Stock
w o nicht n u r der R o t w e i n
bereits wartet...
Samstagmorgen. der Kopf ist
e twas schwerer als sonst. aber
das hilft m i r, die Optik unseres
Standes auf dem Karlsruher
Mot<) r rac lsz t lon ohne a u g e n ?
blicklichen Urschrei zu e r t r a ‑
gen. Chris fühlt ganz ähnlich
und spendiert mir ein Aspirin.
Doch im Verlauf der Stunden
w i r d die S t i m m u n g viel.viel
besser. denn w i r bekommen
nicht n u r schnuckeligen Besuch
sondern alle Hände vo l l zu
tun.
Leider haben wi r Viel zu wenig
Service-Verkaufsmaterial ( A M A ‑

Sets und K i n d e r h e l m e ) dabei.

so daß w i r Theos Steuerloch
doch nicht im Alleingang füllen
können.
Dafür werden wi r mit unfiltrier‑
t e m Bier und grandiosen Aus?
sichten entschädigt ‐ () wunden
schöne C B X 1000 gegenüber
und lauter „ l e c k e r f\liidsche“
davor flanierend. wow!
\\"enn die auch nicht an u n s
interessiert sind. dann zumin ‑
dest am BVD.\I. We r kann da
schon konkurrieren?
D a ß ab und an auch e in paar
Bekannte v o r t t n s stehen kann
u n s e r e n Einsa tz nicht
schmälern, n u r daß die Leder
und
genau am anderen Ilallenende

Dessous4\lodensc ha u

stattfindet ist lästig. im sitzen
kann m a n ( n ) das doch \iel bes‑
ser genießen.
Am Sonntag abend beeilen wi r
uns dann derart.
noch e in ‚.tschüß bis nächstes

da ß wi r nu r

jahr" abkriegen. Das wiire dann
v o m 20. bis 25..\Iiirz. l\'a also.
da werde ich doch zum \\"ider‑
holungstiiter.

’I'.B.

BUNDESVERBANDDER'ER E

Hessen

BEGIONAL

Regionalbüro in Wiesbaden
Am Sitz der Hessischen Landes‑
reg ierung in W esbaden Will
sich Michael Gartner zukünftig
für den IS\'D.'\I engagieren. Ver»
t r e t e r Verbands
gegenüber den Behörden v o r

u n s e r e s

( ) r t itiöt‘hte er ebenso sein wie
Ansprechpartner für i\r1otorrad‑
fahrer und Clubs aus der Regi‑
on.

Interessenten für eine mögliche
Mitarbeit im Regionalbüro oder
Leute m i t Ideen oder Sorgen
rund ums Motorrad können ihn
u n t e r der Te l . u n d Faxnr.
OGH/500495 erreichen. Seine
Anschrift ist:

Michael Gartner
Beuthener Str. 2

65191 Wiesbaden.

Rheinland Pfalz
Doppelter Einsatz

Gleich an z w e i O r t e n konnte
unser Regionalbüro den BVDM
am Ta g des Motorradthhrers
präsent ieren. Am Vo r m i t t a g
gestalteten w i r gemeinsam mi t
der Polizei e inen Infostand in
der Göt t inger Innenstadt.
Neben dem diesjährigen Motto
w u r d e dabei auch auf das
e t w a s iiltere. aber w ie sich zei‑
gen sollte. durchaus aktuelle
Thema „Laut ist o u t " zurückge‑
griffen. D e n in te ress ie r ten
Z\\ ‘c iradfahrem wurde e i n e
Messung ihres Zweirades ange‑
b o t e n , Hierbei gab es dann
manch erschrockenes Gesicht;
jede zwei te Maschine e n t ‑
wickelte 7.u hohe I’honwerte.
Im Klartext hieße das für die
Betroflt*nen. im Falle einer Ver‑
kehrskontrolle durch die Polizei
u n t e r Umständen: Verkehrsord‑
nungswidrigkeitenanzeige ( D M
I i t ) . ‐ ‐ und 5 P u n k t e ) und eine

D iese hat
dann z u r Folge, daß innerhalb
v o n II Tagen das Motorrad
wieder im ordnungsgemi'tßen

Miingelmeldung.

Zustand sein muß. da anson ‑
s ten eine Stillegung durch die
Stra1s’en\'erkelirsbehörde droht.
Da die meisten Phonübersclu'ei‑
tungen durch Basteleien z u s t a t r
de kommen. bleibt also zumeist
n u r der Erwerb e i n e r n e u e n
Auspuffanlage. Auch hier im
Klartext: Anze ige und

Gebühren für die Vorführung
(Nachmessung) und neue Anla‑
ge : geschätzte K o s t e n v o n
5 0 0 . ‐ bis 8 0 0 . ‐ DM innerhalb
v o n zwei Wochen.

Einer kurzfristigen Anfrage fol‑
gend, erhielten wir dann noch
am späten Nachmittag die G e l e
genheit. den BVDM in der ..Vil‑
la Löwenherz“. dem überregio‑
nal bekannten i\’lotorradfahrer‑
treff des Weserberglandes. mit
e inem Stand z u m TdM zu ver ‑
t re ten . Mi t Infomaterial. Phon‑
meßger i i ten und Spruchband
im Sei tenwagen wurden die
ca.150. uns schon erwartenden,
Motorradfalu‘er informiert (VIC*
len Dank für die Unterstützung
v o n Stefan und M a r t a ! ! ! ) . Auch

„der Renner“
die I’honmessung. Leider
kamen w i r , was das Ergebnis
anbelangt. wieder auf die sel‑
ben Werte: Jede zweite Maschi‑
ne hatte zu hohe I’honwerte.
Mit dem Hinweis auf die Folgen
und einem für jedes Motorrad
ausgestelltem Meßprotokoll
sorgten w i r noch für einiges an

hier w a r wieder

Diskussionen.
’I‘erminausfall
Aus organisatorischen Gründen
mußten wir das ..Harzwochen‑
ende“ ( 11 . . 15. Oktober 1996)
streichen. Sorry!!!

]oachim Schtnalz
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NA Sowns...
Welcher Moto r rad fahre r
h a t n o c h n i c h t s g e h ö r t
v o n d e r To u r i s t Tr o p h y
„Isle of Man“,...?

Ich glaub die kennt so ziemlich
jeder, oder? Entweder man hat
v o n ihr gehört, gelesen oder
schon mal zufällig was in der
.‚Glotze"('l'V) gesehen.
Ab und an gibt es auch Leute.
die Pilgern regelrecht jedes jahr
zur T.T. wie andere z u m Okto‑
berfest nach München. Show ist
Show, oder ist die Isle of Man
e t w a mehr als n u r Show?!
Um das zu erfahren kann m a n
entweder Freunde fragen die
schon dort waren. selbst hin‑
fahren oder sich e inen Reise‑
führer k a u f e n , Beim letzteren
denkt m a n sich:
- na ja. w e r hat den schon
geschrieben? We n n ’s hoch‑
kommt war der Verfasser grad
einmal dort, hat ein paar Bilder
gemacht, e i n e n e t w a s ober‑
flächlichen Eindruck festgestellt

und ist vielleicht selbst mit dem
Motorrad dort „rumgegurkt“!
Nicht so bei diesem. da gebe
ich persönlich Brief und Siegel
drauf. wei l w e r mich kennt.
w e i ß  I C H  M A G ' S  N I C H T
ÖDE!!!
D e r Verfasser.
gesagt die Verfasserin M. a
Keck war z u m ersten Mal 1978
bei der T.'l".. da hat es sie
gepackt. das Fieber der Vi rus
..Isle of Man“ oder kurz T . T „
Sie war. ich weiß nicht w ie vie‑
le Male mit von der Partie. aber
eines weiß ich ganz genau :
W e n n m a n den Reiseführer
ließt weiß man w a s wahre Lie‑
be zur T.T. ist.
Den Guide hat sie aus Spaß an
der Freud geschrieben. was auf
alle Falle dem Leser z u g u t e
kommt. w i e m a n selbst erken‑
n e n wird.Außerdcm wollte sie

ode r  be

damit den teilweiße sehr reiße‑

„ 3 ;e of Mana
rischen Berichten über die Insel
einmal ihre Sichtweiße entge‑
gensetzen.
u n d ganz im ernst, schon am
Inhaltsverzeichnis kann m a n
erkennen daß nach dem Lesen
keine Fragen mehr offen bleif
b e n ! )

D e r n e u e Reiseführer
„Die Isle of M a n ‑

Das Tour is t Trophy
Motorradfestival“

informiert auf 80 Seiten aus ‑
führlich über Insel, Bewohner
und das jährlich stattfindende
Rennereignis. Es schließen sich
detaillierte Routenvorschlijge
und der I’raxisteil a n , der zu
Reisewegen. Hotels/Camping‑
plätze. Essen und Trinken.
sowie allgemeinen Dingen w i e
Kleidung, \"erkehrsregeln u s w.
viele nützliche Dinge bereithält.

Im dritten Teil des Buches sind
Typische Motorradfahrer ‑
Erlebnisse erzählt, wie sie nur
auf der Isle of Man passieren
können, Schmunzeln garantiert.
Diesen Individuellen Reisefüh‑
r e r kann ich persönlich sehr
empfehlen weil ich garantiert,‑
w i e oben schon gesagt keine
langweiligen und abgedrosche‑
nen Reiseführer lese.
So, jetzt die Daten:
- 80 Seiten, D I N A5.
schwarz/weiß Druck. mit prak‑
tischer Spiralbindung, kostet
DM 20.- inkl. Porto und Ver ‑
packung.
Er kann gegen Vorauskasse bei

Maria Keck
Wallstädterstraße 4a

63811Stockstadt
oder

per Fax 06027/3589
bestellt werden.

PS: Ich würde ihn lesen, wenn
ich es nicht schon getan hätte

BABS

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O
M e i n Ko l l ege i s t P h y s i k e r !
Eigentlich e in cleverer Bursche.
der meistens weiß, was er sagt.
Meistens, denn neulich kam ich
zum ersten Mal mit dem Motor‑
rad zur Arbeit.
Sagt der doch „Ha l l o Organs‑
pender“ zu mir!
Mein verdutztes Gesicht zwang
ihn. m i r seine Äußerung zu
erklären:
„Weißt D u , m e i n e F r a u ist
Ch i rurg in u n d d ie sagt
i m m e r - w ie übrigens auch
ihre Kollegen ‐ daß Motor ‑
radfahrer alles Organspen‑
dersind/“
Aha dachte ich mir. darauf bes?
ser keinen Schnaps. w e r we iß
wo fü r Du heute noch so
gebraucht wirst. Nicht daß mi r
danach noch Klagen kommen.
von wegen der Qualität meiner
Bestandteile und so.

Aber mal im Ernst. findest Du
es in Ordnung als Organspen‑
der betitelt zu werden. n u r weil
Du m i t zwe i sta t t v ier Rädern
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\ ‘ T f '\)TF‐\ ‚ g \ fi r ’n “N  ac; ;greaa;
durch die heimatlichen Auen
eierst? Und das auch noch von
den Fachleuten mi t Skalpell
und Niihgarn.

I c hjedenfalls nicht!
Wenngleich m i r bekannt ist.
w ie gefährlich unser ,.Hobby"
ist und wie viele von der Straße
auf den Ol ’ -Tisch kommen.
kann ich für derlei Scherze kein
Verständnis aufbringen. Im
Gegenteil!

D e r B V D M ist Mitgl ied im
Arbeitskreis Organspende um
aufzuklären:
Einerseits die Motorradfahren‑
den. daß ein Organspendeaus‑
weis u n s nicht zu Beutetieren
macht sondern dann wenn uns
nicht mehr geholfen werden
kann für andere Menschen. die
lange auf e in Spenderorgan
w a r t e n e i n e Lebenschance
ermöglicht. Andererseits die
anderen Fachverbände - und
dazu gehört auch die Ärz te ‑

schaft ‐ davon zu überzeugen.
daß wi r ganz normale Teilneh‑
mer am Straßenverkehr sind
und nicht e t w a vier Millionen
potentielle Selbstmörder.

D e n n w a r u m sollte e in A r z t
einen potentiellen Selbstmörder
ins Leben zurückholen. wenn
dessen Organe anderen lebens‑
wi l l igen aber schwerkranken
Menschen zur Heilung dienen
können?

Man hört doch immer wieder.
daß diese Motorradfahrer
u n v e r b e s s e r l i c h e  t o d e s ‐
sehnsüchtige Verrückte sind.
oder?
l i n d die Filme, die u n s e r e
Freunde und Helfer bei Infor‑
mationsveranstaltungen zeigen?
D i e sind zwar uralt, aber da
sagt doch zB. ein junger Mann
im Rollstuhl. daß er sofort wie‑
der mit der Maschine losdüsen
würde. w e n n er n u r könnte.
O b w o h l e r doch durch das

Motorrad zum AOK‐Chopper
gekommen ist.

Verrückte halt!
Aber irgendwie habe ich n u n
auch ein komisches Gefühl in
der Magengrube.
Wa s wäre. w e n n m a n uns
tatsächlich als w i l l k o m m e n e
Organspender mißbrauchen
würde? Wenn die Irrfahrten der
Rettungswägen mit schwerstver‑
letzten Motorradfahrern an
Bord nicht aufgmnd überfüllter
0 I ’ s sondern aufgrund eiskal‑
t e m Kalkül stattfänden?

Ich denke es kann nicht sein,
weil es nicht sein darf! jedoch
br ingt mich das dumme
Geschwätz dieser D a m e n und
H e r r e n Mediziner durchaus
zum grübeln.

Was die wohl machen würden,
wenn wir uns der Organspende
widersetzen würden? Schlimm‑
stenfalls neue Spenderquellen
suchen, oder?

H H .



@@
Leiseste

U 1] Ü” %) F
50% weniger Windgeräusche, C!6
gegenüber dem derzeitigen

Helmdurchschnifi sind Fakten, .
die für sich sprechen. e



Gasvcnr GEFUNDEN

TECHNISCHE DATEN
' Name: Christof Hillebrand

‘ Geboren: am 23.02.1959

Beruf : Selbstiincliger Speditionskaufmann

1Kontaktadresse: Christof Hillebrand c’()_I.F. Hille
brand GmbH Carl-Zeiss‐Straße
35119 Mainz

Telefon: 06131 ‚’ 505247
Telefax: 06131 / 505269

Muttersprache: Mainzer Platt

Fremdsprachen: Deutsch. Englisch und Französisch

PERSONL C E AN E R K U N G Hobbys: Alles ums Motorrad. freier _lournalist
Liebe Motoradfreunde.

e i n ausgesprochener Hirncch
freund bin ich zwar nicht. und
trotzdem hege und pflege ich
meine beiden Boxer aus dem
Bayerischen v o n '55 und '82.
Daraus könnt Ihr meine Liebe
z u m Motorrad und alles. was
darum passiert erkennen.
da ich an diesem Hobby auch
hitnge. bin ich fest davon über
zeugt. daß w i r uns für unsere
Rechte und Freiheiten einsetzen
müssen. und deswegen habe
ich mich entschlossen. die
Europaarbeit im Rahmen des
B V I ) M zu übernehmen.

Neben dem Fahren. Polieren
und e i n w e n i g Schrauben
bedeutet mi r die Motorradfahre‑
rei so viel. daß
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‚ w a n n immer es mir
die Zeit erlaubt ‑

ich mich auch als Schreiberling
betät ige. dies als F re ie r fü r
'I'ages eitungen und Motorrad
zeitschriften.

Neben der ‚ \ Io torradfahrere i ist
für mich wichtig. w ie man mit
e i n a n d e r  u m g e h t .  o b  i m
Geschäft. Familie. oder u n t e r
Freunden. Für mich ganz wich‑
tig dabei ist auch ein humorvol‑
ler l ‘mgang miteinander.

\\‘as die Furopaarbeit betrifft.
so hoffe ich auf Viel l 'nterstüt‑
zung v o n Eurer Seite und \ \ ‘ e r ‑

de alles t u n was mi r meine Zeit
erlaubt. um unsere Z\\ 'eir; ldfah‑
rer in teressen in Brüssel u n d
Bonn zu vertreten.

E ine sonnige und
unfallfreie Saison

wünscht Euch
Euer

Christof

bei Presseagentur Europress ( T h e
m a „Mensch und M o t o r r a d “ ) . Ski
fahren und Reisen

Einstellung z u m Motorradfahren: S o m m e r
w i e W i n t e r aus Überzeugung, jedoch am
liebsten, w e n n es w a r m u n d trocken i s t

Ohne M o o s n i x los!
Anliißlich der diesiiihrigen Bun‑
desbeiratssitzung in Elmstein
m u ß t e n \\‘ll‘ neben der Naclv
richt der Niederlage v o r Gericht
bezüglich der Streckensperrung
im F,lmsteiner Tal eine weitere
betrübliche Botschaft entgegen‑
nehmen.
U n s e r e bewährte Schatz‑
meister-in Mon ika K n o p s
m ö c h t e b e i d e r nächs t ‑
jähr igen Jahreshauptver‑
sammlung n i c h t
n o c h m a l s f ü r i h r A m t
kandidieren.
Der Vorstand möchte deshalb
schon zu diesem frühen Zeitf
punkt alle möglichen Interes‑
sentinnen oder Interessenten
für die Kassenführung bi t ten

sich b e i Monika Knops oder
Harach Hormel zu melden. Das
Schatzmeisteramt wird von den
Aufgaben her in Zukunft durch
die Verlagerung der Führung
der Mitgl iederkartei in die
Geschäftsstelle in H a n a u auf
den Kernbereich der Kassierer‑
tiitigkeit zurückgeführt.

Es ist deshalb im Rahmen des
ehrenamtlichen Engagements
für den B \ ' I ) M bestimmt eine
reizvolle und machbare Aufga‑
be. Außerdem ist dieses A m t
gemäß dem Spruch "ohne Moos
n i x los" das wichtigste inner‑
halb des gesamten Verband.

Also Schatzmeistetv”in in Spe ‑
bitte melden!!!



u n t e r d iesem M o t t o v e r ‑
t re ibt N Z ] Kinderheime;
Kinderhelme, b e i denen es
s i c h n i c h t einfach n u r um
kle ine Erwachsenenhelme
handelt , sonde rn Helme,
d i e gesondert f ü r K i n d e r
p r o d u z i e r t werden.

So \cr\\'cndcl \ X I bei den K i m
dcrhclmcn Lli\ i ’uuer uinen i ’ r ou
lcc>i<>tl’_ der e in ;mgcnchmcx
'l'i‘zigi‘ii auch im S o m m e r
ermöglicht.
Auch werden die Kinderheime
; 1 u s i“ihßi’f_ilii\ u n d nicht ; \ u x

l’nl_\‘c;lrhnn;ii \\ ic die l-‘muchxw
ncnhulnic hergestellt.

‚ \ hgcwhcn um der |K‘\SCI’UH
\\illcrungxhcxl;ind1gkcit und
dem / ‚ l l n l c i s l g e r i n g e r e n
( i c \ \ l ( l l l i nc l ‐ : ( i’ ihergl;u darü‑
l w r h i i i ; l i l > ( l i e \ < ) I ‘ I 0 i l c . d ; l \
Bewhud igungun dm Helms
l>cs>cr und whncllur / . u erken‑
n e n sind und LILIL'h der I . i c l r
|ingx;iufklclwr u n w r c r Kleinen
auf «lem Helm ungehr;ichl
\ \ erden k; inn. ohne

gle ich
\ l g l l u

r i ; l lermi'h

( l1 lß
L ‘ l l l k '

dung
zu _,

Ix‘l'ürchlcn
is t .
»\ufgrund einer
Kooperu l i on m i l

l5\ l ) . \ l
n ; i h c s l c h c i i i l c n ‚ \ l o m r ‑
e i n e m dem

rad-Zubehör il i indlcr Nm»
nun \\11 ' u m den \ ' ( ) i ‘ l c i l c i i
e iner ( i r<> l< ; l hn ; i hmc dic>cr
Helme prui’ilicrcn und Allen
lä\ ' i ) \ I<\ I i lg i icdcrn folgende
Sondcrknnnlilirmen hiclun:
.\ 'ZI -zvm Xjunim‘_/vllwlm m i t
Schirm z u m [ ’ re i s ‘ r o n DM 99.‑
incluxl'1’ I ’or lo u n d lr'Ulpaclrng.
D i e H e l m e s i n d E C E 2 2 0 5
bzw. 04 geprüft.

KIDS ONMOVE

K I D S o n M O V E
\\ ir haben fur i ' .ut l i / \ \ v i
( i r 0 1 x ' v n und I‘; lr l>cn r c w n i v r i
i h r k imnl ( i l ( ' Heime in \\vilx‘
mu r u l c m und blauem l ) e l m r
oder in mi mit \\‘li\\.il'/L'iil und
sillici‘ncn [ ) u i w r lscxlclf
len.
.\i\ ( i i ' ö l . x ‘ c i i \ ' i i i i
; 1 n u - n >it‘llk'li
[ . ( u l % | |

o d c l ‘  *
l ( ‘ i l

%(I)

ZLll‘

\Ll\\\lllll.
' / .ux i i l / ‚ I ich i7lL‘li'li

\ui3
pu lx ic rung»enin ‘v . i n .

\ \ i r liuc‘h einen

Für einen i’rcix um n u r l ) . \ i

3%.(H) \\ii‘ii der Helm um l\i\
/ u drei \ u m m v r n \ c r l d r r
n c r t . l . \ l de r Kopf \iLIHI)
großer ge\\nrdun. Hmm‐n dic
PU|\[CI ' lk‘l".lll.\j_lk‘li(IIHIHCH \\ cr»
den. ohne den Helm / . u i)L‘M I i i r
digen,

h ; i i i l H u «lie
( i u \ \ i l < h v i L Ai.ilx‘

i ) ; i n i i l

I 'm ‐ r \ . u ‘ l r
\\ Uk’il\

( I n !
Heim

‚ l l l \  h
|;ingx‘r

;ll.\ n u r em
Jahr

kann. I ’ m
l m g c  n

läcslcll/Uiici / l l l ‘

r\ulpnl_xlvrung Iiu'gl
icdcm Helm I m .

\\ L'1l insiws<nulvre
d;1> ( k ' \ \ i i ‘ h l Ll\'\ l l L ' l l i ] \
\ \ cxcnll i t ‘hc Ruliv be ie i n e

unse ren >]Lliig*lk‘fl \pit‘ii. haben
\ \ i r unx «in/‚u cnixu‘luulcn. n u r
_Iuvllulmc ;ui‘/uluclcn_ «in u n x w
rc Kleinen al.imil n u r L‘1H

( i c \ \ l ( ‘ l i l \ o n u l ( fi ( ) G r a m m
i i ; l i i cn mux.wn.
[ ) i c Heime k ü n n i I h r gegen
|-'insviinluiig e ines \errcn‘ lu

nung»uhcckx
( h i l l c

auch

l{u1'c
l ä \ ' i ) . \ k

‚\lilglicil.+
n u m m e r m i t

11n g c i w n i be i
der iäundexgn»

\L‘liill‘l\\lßllß.
I ) w ‘ /’l‘i'i.\'_/'fil' {ll/(’. 1/it'

„ w i r i n t / i l i l l /g/ im/ im [ N ' / M I
w m ] . hol/i‘m! l ) l l / I ‘J ‚r1r):n:fr ‚u‑
/ l ( ' / i I ) l l /(l‚lw_/}rr I ’ u r l n u m !
\ui7nnkuizg
D i e wesentl ichen D a t e n in
K ii rze:

Hersteller:
\ /.I

Helmtyp:
/ e l ; l \ ‚ ] u n m r _iclhclm m i l
\kllil'lli ( ‘ ) ( n ' i ’ \ ] « u l c l l l

Farben:
\\ cil< m i t r o t e m und blauem
oder ml mit >uh\\‘;ir'/.ciii und \il‑
hcrncn l ) c k u r

Gewicht:
u l . ( fi l l Gramm

Prüfung:
I f I", 3 2 ( l 5 h 1 \ \ ‚ ( ) !

Innenfuner:
Fr<>11L'c

Größen :
S (cnlsprichl cu #) 3 ( ) ) und
I. (cnlsprichl ( l l . Si "73)

Preise:
f ü r BVDM-Mitglieder

I ) . \ l ‘ ) “ ) . ( l ( ) ink l l ’ ( i i ' l ( ) und \'cr»
packung

f ü r Nichtmitglieder

l ) . \ l l l ‘ )_ ( ) ( l zuzüglich I ) . \ I 10.00
t. Porto und \'crp;ickung

B e i gleichzeit iger Bestel‑
l u n g v o n z w e i u n d m e h r
Helmen: 1 0 % Rabatt au f
die Helmpreise.

I l l ] .3$_/)(1.1/(/])ulxlw*mi_u der
[ I c / u w

Dieses Angebot g i l t n u r
solange u n s e r Vo r r a t

reicht.

Werner Gottstein
Kfz-Mechaniker-Meister
Motorrad»Gespann-Technik

i«'ricdcnstraße 18a
82178 Puchheim
'l‘elclon GSG/8002141
'Ielafax0m/8uw747

I h r Gespannspezialist

eim/Munchen
089 - 800 2141
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REISE

°Fä‘é„%@fl‘
H i e r d ie Deurpoaie is
verbode v o o r m o t o r ‑
fietse !
So lautet ein Verkehrsschild
auf der M] Stadtautobahn in
_]ohannesburg.
V o m Afrikaans i n s Deutsche
übersetzt heißt dies
„Diese Autobahn i s t

f ü r Motorräder
gesperrt.“

ja. da fühlt man sich ja
gleich w i e in Deutsch
land. außer. daß man
auf der l inken Straßen‑
seite fiihrt.

[ i i n beruflicher Aufent‑
halt in ‚ Iohannesburg
erlaubte m i r einen kun
z e n Einbl ick in d i e ‑
Bikerszene Johannes‑
burg.
Am 19. No\'etttbei' " ) t .
also l-‘rühsommer fand
in Kempton Park. (“)SI*

lich v o n johannesburg die ‐tth
anual Custom Show statt. Dor t
konnten die Südafrikanischen
Customizer beweisen.
drauf hatten. l ' nd das war eine
ganze Menge.
Hier dominierten keine Super
renner. Harley's‘ oder B.\I\Y"s.

w a s sie

sondern die Superhikes der
vorletzten Genera t i on . e t w a
Honda ( I B 900. \"F “30 . XS
1100. dafür umso wilder umge»
baut.
\'erstiindlich bei den Verkehrs‑
gesetzen.
Bikes Lind A u t o s m ü s s e n bei
dem Besitzer\\‘echsel z u m
Roadwarthy ( T Ü V ) . und dann
nie mehr bi zum Verkauf.
Der Fanta sind \\‘1lltt'efltl der
Tf'\' freien Zeit keine Grenzen
gesetzt. es sei denn Finanzielle.
Denn Imp<>rtfahrzeuge sind mit
hohen Zöllen belegt. und die
( i e h i i l t e r der ( w e i ß e n ) Südafii
kaner fallen niedriger aus als in
Europa. D i e der schwarzen
noch niedriger.
Für I\’Iotorriider sind umgerech‑
n e t d ie dreifachen Preise zu

16 [it!/‚III‘I’I1'2/‘Ih

äzene 3üd®frik©t
bezahlen. Das erklärt u n t e r
anderem. daß ( a u ß e r l\'tlt‘ierv
d iens tb i kes ) .\lotorrtider fast n t l r

\ o n \\"eißen gefahren \\ erden.
[ nd Biker
nebenher nicht den in Deutsclr
land üblichen PK\\”.

\ iele besitzen

Doch zurüek zur Custom S h o w,
Ein ige l l i ind ler boten Leder.

Stiefel.(iusttunparts und i-lrsat’ß
teile an. Eine gu te (ielegenhett
für Schnäppchen. \atürlich gab
es auch genügend für Leib und
Kehle. Gegrilltes. gewürz tes
und alle Sor ten B ier. Abends
dann l.i\'e Musik.
D e r Si inger. Member e i n e s
\'amhaften . \ l ( j ' s brüllte sieh die
Seele aus dem Leib. \\ iihrend
dessen wurden Einladungen für
die kommenden S o m m e r und
\\"eihnachtspat‘t\ 's \ C i "

teilt.
\Y'eiltnachten im S o m ‑
mer?
Au f der Si'tdhalbkugel
selbsn erstiindlich.
Am meisten interessierte
der kommende 'I‘o\' Run.
der dann a m 2 “ . 1 1 . " ) i .
dem l.Ad\eit t bei brt'r
tender H i t z e stattfand.
D i e sechsspurtge \'ot>
dumgehungsautt)bahn

Bikes. die
Autos wurden rechts und
links überholt.

w a r vol ler

Es gibt ‘ / ‚ \ \ ar im 'I‘empolitnit.
aber w a s heißt das schon?
Wer deutschen Autofahrern
und Motorradfahrern auf
Autobahnen zeitweise Ver ‑
kehrsrowdytum vorwir f t .
dem dürften die SA High?
\ \ ‘ a y s w i e ein Kriegsschau‑
platz vorkonnnen.

'I'reffpttnkt w a r das 3 Star [ n n
am D l". ‚ \ lalan D r i \ e
D i e .\trats’ettkt‘etllttng wurde
von der Polizei für die tausend
um Bikes abgesperrt.
D i e ; \ t t t o s s t a u t e n sich i n der
Gegenrichtung Kilometem'eit.

Chopper. linduros. Racer. Tou ‑
rer aller Marken bildeten eine

‘lmoätfT
schier endlose Schlange auf der
Straße nach Krugersdorf.
Auf der St;tttdspttt‘ des Deur ‑
paaie durften zehnjährige u n t e r
Aufsicht der Freeway Patrol auf
Kiddiebikes mitfahren.
Das
Deutschland vorstellen.

m u ß man sich mal in

D e r Andrang i n C o r o n a t i o n
Park war unglaublich.
D r e i l.l\'\\" Ladungen
voller Kinderspielzeug
kamen
D i e fast senkrechtste‑

Z U S L I I H I H L ‘ I ] .

hende Sonne ließ den
l i i s und Bierkonsum
i n  a s t r o n o m i s c h e
Höhe schnellen.
wiihrend \\“:lhrscheitr
l ich 9000 k m w e i t e r
nörd l ich auf den
(Dht ' is tk ind lmi i rk ten
der ( ; ] ü h w e i n u m s a t z

‚ ä h n l i c h e Höhen
erreichte.

Am ersten l-‘ebruam‘o‑
dienende 9 " ) . als sich

e in paar tausend Europiier auf
den \ \ 'eg machten. um einen
gewissen ( ) r t N a m e n s Solla
a n z u s t e u e r n . g i n g e s auf z u r
Dinosaur Rallye in Bethlehem
Oranie Freistaat. e t \ \ a 500 km
südlich \ on joh1mnesburg.
Das 'I‘hermometer zeigte bereits
morgens fast 20 Grad.

€H'éfät‘



Sasolburg
;  F r a n k f o r t

I ) 1 c ' ] ‘ n u r ti1hru- durch t|1t ’ \ i l t “k
t h e n \ \ )1 ‘01 ' l k ' J(>hillll1k‘\hlll'}i>
über den \ i c k c r k l{<>(>l\\cg
i l l i g h \ \ .13') ( l h c r [ [ c i l h r m l .
I'r;mklk>rl über Reit/ nmh Bella»
htm.
D i e Gegend ht“\lk'hl L l l l . \ I ' icxif
gen \\uidt'fl1uhcn und \l;n>t’cL
dem. g m «Ion ( ) r l x u n d u n
1%;1rzu‘kcnsiucllungen und klum ‑
'['<>\\nxhxp>
. \ l ] \ ( t l 1 \ l t ‘ l i };chvn die ‚ \ [ m l x ’ u n
Ü b e r hunderte um KiI‐nnclcrn
.\g‘hnurgcr;ldc
durcl1x l,;mtl
Auf über 500
km xiihlte ich
g e n a u \ ‘ i c r
Kurven.
Iiinnml. ;11\
ich \ < > n dcr
:\ulnlx1lm nut
die Hunde»
.\ll'ill\'k' fuhr
und dreimal
;11\ i f ! ) ( l i e
Iiuncle> 1‘;ll.\'c
\\ cchwlle.
<\ \ 'cr in >ÜLL
.’lh'ik.l \I<>wr‑
r ; l t l l l lhrc l l
will. der soll?
te Llll\ Hinter‑
land meiden
und um m i r
« h e n ( ) 7 . e ; m

K u r \ c n m u ‑
|)k‘ l 'fl.)
| ) c l '
\ l ; l l l t ' fl d t ( I l u l> \LIIHHIUIIU . m 1

\  C l ' l i  „ *

lim_q;mg um .IHCI1 ( h u n - n t'1‘\lr
IHLI| (| IU . \ ( h l l l \ ' \ \ ; l fl t ' l l ein.
„ N o e n t r y w i t h guns ,
g e e n i n g a n g m i e t
pistoole!“

r'
\ l u ‘n>l<;md m n ‚ ‚ W I N ; I ' inu iu
nicht gerade b i l l i g

ISIL'I'.
Ilnlj__'t‘

|'.111134c SI.mdc 5411|» U\
('<>l.l. .\tx’x'\\<>il’t‘\ u “ l .
linker \ [ k ' l l l k ‘ l l l e lä1|wx . ( l l \

HL'\‘()IM|L’I'\ hoch im [\l|11\ sicht-n
cumpiliwhv .\Imhnr.ulvr.
\ n n dcn t . l ä1)u läwllthel’ll ll.lI'
l v genau e i n e r c 1 n v I l . l r |v \
]);1\1L1\()11. ‚ \ | \ genl'lgcnd B m w
«ha-r (|Ll \ \ . u ‘ c n . ;:‚mp, t ‘ \ „ n u - r
dcr . \ l l l \ l t | l l dc r \ c r ; l n x l z l l l c r

und der Pl!|i/L‘i .|u1 / m ’ \ l ‚ u [ l r
mm l l dh r l durch I h ' l h ] e h v 1 fl _
u n a - m  | . l n n l u u l x y h u i l l u  I w
_«4vpyixgu-m \k‘.\l.
l'1nigc hllll'k‘ll um der M'|tl.1h‘lk.l
mwhrn Il.1ggtz .x?>v1 nnhl nm
( | t ' l ' n v u < - n _ wn1xlvrn nm «ler

(n.|flgu\\vi1x*hlzlucn I'lglgj„c LlL l \

den \pzlllhvitl/x'llt'fl.
\ n n «len \ i t ' l k ' l ] lägwl1t’hm‘fl hul‑
l e n n u r drei , \«I l \ \ ; i I ‘ /C Il.untluv
hc '/‚url ' lck Auf d e n ) I’;n’lypl;lI/‚
g.llwn k'l|iL'ht‘ l e ' c n ihn-n (?cis‘t
.1ul' l>.1x I \ | v i u ' / i t >hcn u n d
(\)u;11mvnlnwuu | \ 1 auch „n
\\ l i ( |k ‘ l l \ [ I d v n wlu‘ Iwc|iclu‚

\ lu-mh \}3iL‘IIL‘ noch eine Hand.
\\ilhrvnd |u-1 Iäun/111;.1c>p111d1cn
( h c / ‚ L’ l [ \\iL' im H u g \c l ’g i l lg
\()IHIILI_L{ I l l ( ) l ‘ j_{ t 'yh n ; u h c m c m
h a l l e \\“ Knalwn l'r l ' lhxtück
l e < r n \ii'h L11L' ( ; i i . x w LilC \ \ Lil?
ibn /‚ur('lckp_r|\cn und mzu‘lltcn
\ i k } l .an den I l cnn \ \ up,
F ü r Verwunderung sorg te
e i n B e r i c h t ü b e r das
1994er E l e f a n t e n t r e f f e n

Huhu l.(i\ 'U/‘1'HJMI u m ! l ‚ u w r r/vr Bull/mp0.

REISE

des B V D M i n d e r Z e i t ‑
schrif t B ike SA.

Unvors te l l ba r f ü r m a n c h e
d a f r i k a n e r , d a ß m a n b e i

d e r a r t i g e n S c h n e e m a s s e n
n o c h f r e i w i l l i g a u f B i k e
steigt, wo doch alle (?) Biker
i n E u r o p a auch A u t o s besit‑
zen .

A b e r das v e r s t e h e n v i e l e
Europäer ja auch n ich t !

.\'lct';m . \ Icc l ' \ \ i l ] t l

' ()(/011110 „Hg/"(0134111011 [ ( i m / c r . [ ’ n / l s IIUL'Ü_/UHI(HI(I L’ I l l ' { I S

‘ I:'x [ r u n / u n aber {Il/L‘ 4\Io/nrmz(I‘vixo/2w“ieh/0 gerne n g m w

: r/u/lv Ä’L‘Illt’ I ) f r / ivxr/n'c'Lrvnl.
‘ Iz'm‘v li ll>’‚\

Im kann m a n u m ! [ r i e t / v r .\'('/J(’IL (((/ß <nx‘ auch (HH/(”FU
‚\‘L/11‘i71(‘/.(‘l‘ll(l(‘l'2[llll .\In!m‘rz(z_l/illnwl (Qi/7! als m m e Ifw;qc*

f m ‚ _ I ’ v / I n " [ u l / . H ' Ü I ' ( / ( ‘ i c h m i t / ) sehr j'ru1/UH i b n
11/71/1‘1/L‘M/1 :“ r/1'1'1j/b11. \\"m‘ zum [icix/>iu/ _\‘L'/)Ulljt'llllllld
w \Ia\'iku «;(/W ‚ \ u u ( I l / i n u r l oder. o d e / : ( : ( M i „ J J ! “ f ! den!
.\Ir:/r1l‘l‘{lz/ „ ( ! ! / ' H ‘ l i d )

„ z u / 1 . [ i l / r u I’m/n & /)0Ä’( ) I I IUI / I h r „ ( H i l f / i c h ( r i m / c r zurück
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GE warn

Was s ind eigentlich Chinesenzeicben ?
Chines ische Schr i f tzei ‑
c h e n k e n n e n w o h l d i e
meisten v o n uns.

Doch dem größten Teil der
Menschheit ist der Unterschied
zwischen ihnen und altiigypti‑
schen Hieroglyphen nicht ganz

klar. Nur die Gemeinsamkeit
füllt ins Auge:

Nichts ist zu entziffern !

Für manche v o n uns motorrad‑
fahrenden Mitteleuropiiern muß
es e in ähnliches Verwirrspiel
sein. wenn sie das ers teMMal mit
sogenannten Chinesenzeichen
konfrontiert werden
Denjen igen v o n uns. die der
chinesi. ‘hen Zeichensprache
mächtig sind. ist schon längst
klar. daß n u n folgende n u r für
den Teil Motorradfahrer interes‑
sant ist. welche den Mut haben
sich, v o n einem Fahrtleiter n u r
mit einem geheimnisvollen Zet‑
tel ausgestattet, in eine ihnen
unbekannte Gegend schicken
zu lassen.
Obwohl es Orientierungsfahr‑
ten nach Zeichen. kurz Chine‑
senrallye g e n a n n t wahrschein‑
l i ch schon länger als den
BVDM gibt, ist dies für manche
auch heute noch eines der letz‑
t e n Abenteuer, die m a n als Ver‑
kehrsteilnehmer erleben kann.
Auf den Veranstaltungen der
BVDM-Tourentrophy kann m a n
es immer wieder erleben. daß
selbst langjährige Teilnehmer
m i t dieser verschlüsselten
Wegbeschreibung ihre Mühen
haben.
Wie soll es da erst Neueinstei‑
gern ergehen. die ein solches
Blatt eine Minute vor dem Start
das erste Mal sehen ?!
Deshalb soll hier vielleicht nicht
z u m e r s t e n Mal der Versuch
u n t e r n o m m e n werden. e i n e
Chinesenrallye zu erklären.

Ch inesenze ichen s i n d
numer ier te Skizzen e i n e r
K r e u z u n g o d e r e i n e s
Abzweiges a u s d e r Vogel‑
perspektive.

1 8 B.u‚l‚Ht'M-.' 2/95

D i e Veranstalter sind dabei
bemüht. die Winkel und Anzahl
der Abzweigungen genau auf‑
zuzeichnen.
[ ‘ m die Fahrtrichtung anzuge ‑
ben enthält jedes Bi ld einen
Punkt. der angibt aus welcher
Richtung m a n in das Bich fiihrt
und einen Pfeil. der angibt in
welche Richtung m a n das Bild
verlassen soll.
Wei ter befindet s ich in dem
jeweiligen Skizzenkastclten eine
Entfernungsangabe. meist in
Metern.
D i e Strecke rechnet S1Clt v o m
Mittelpunkt der Kreuzung des
vorherigen Bildes bis zum Mit‑
telpunkt des niichsten Bildes.
nicht v o n Pfeilspitze zu Punkt
oder v o n Pfeil zu Pfeil.
D i e Entfernung zwischen den
Zeichen läßt sich am einfach»
s t e n messen. indem an jedem
Kreuzungsmittelpunkt der
Tageskilometerziihler genullt
wird.
Bei längeren Abschnitten folgt
m a n solange der Haup tven
kehrsrichtung bis die angegebe‑
ne Meterzahl erreicht ist Lind
das Zeichen die neue Richtung
angibt.
Z u r w e i t e r e n H i l fe werden
geteerte Straßen und Wege als
geschlossene Linie dargestellt.
unbefestigte Feldwege werden
gestrichelt gezeichnet.

Diese festen Bestandteile eines
chinesenzeichens sind immer
alle in einem Skizzenkiistchen
zu finden. Zusiitzlich dazu kön‑
n e n K i r s c h e n , Brücken oder
Eisenbahnstrecken als Hilfe d a r
gestellt sein.

Zwei weitere Besonderheiten
sind. daß diese Skizzenkiistclten
manchmal vertauscht oder spie‑
gelverkehrt angeordnet \\ erden.
Dies ist aber eindeutig an der
Numerierung zu erkennen.

Be i spiegelbildlichen Zeichen
ist es am einfachsten die Rich‑
t u n g zu erkennen. indem m a n
den chinesenzettel m i t der
Schriftseite gegen das Licht ltiilt.

Drehen m u ß m a n das Blatt.
w e n n sich der Punkt. der die
Richtung aus der m a n kommt
angibt. nicht u n t e n befindet.

Weitere Tric 's und Gemeinhei‑
ten , um die fahrtteilnehmer auf
eine falsche Fährte zu schicken.
sind mir nicht bekannt. Aber es
reicht ja auch so. um ein ige
\'e1'\\‘irrung zu stiften.
Da das ganze e r s t an e i n e m
Beispiel im Zusammenhang
erkennbar ist. hier ein Paar zei‑
chen mit Erklärung.
Bild 1

500 Meter ( i n ) nach dem Start
an einer Kehrc rechts abbiegen
Bild 2
nach 1250 m in einer Linkskur‑
\ ' e rechts in einen Feldweg
Bild 5
nach 2 0 m a n einer E inmün ‑
dung Feldweg nach links
Bild 4
nach 150 m an einer Kreuzung
nach rechts auf eine Straße
Bild 5
(Achtung Chinesenzeichen ist
auf die Seite gedreht)
nach 1800 m an einer Gabelung
nach links
B i l d  6
( s t e h t nicht an der richtigen
Ste l le )
nach 1100 m im spitzen Winkel
nach rechts zurück
Bild 7

11508

cr

\

50

nach 1600 m in einer rechts‑
kurve links zurück
B i l d  8
nach 300 in kreuzt ein Feldweg,
rechts
Bild 9
nach 290 m halbrechts auf die
Straße
Bild 10
(Achtung Spiegelverkehrt)
nach 90 m an einer Gabelung
links
Bild 11
nach 50 m rechts (geradeaus ist
ein Feldweg)
Bild 12-‑1100 500
(Achtung Zeichen steht auf dem
Kopf)
nach 500 m rechts

Um eine solch komplexe Auf‑
gabe in Ruhe zu bewältigen
bedarf es einiger Vorbereitun‑
gen.
Zur Befestigung des Chinesen‑
zettels hat sich ein Klemmbrett
auf dem Tank oder Tankruck‑
Sack bewährt. Auf dem Tank
und nicht in einer Kartentasche
deshalb. wei l es hilfreich ist ,
das jeweils angefahrenen Bild
zu streichen. um nicht durch‑
einander zu kommen. Der Stift
hierfür sollte griffgünstig am
Lenker befestigt und mi t einer
Schnur gesichert werden.
Bei Regen oder mi t kalten Finv
gern wird dies alles natürlich
nicht einfacher. Hier helfen Ein‑



steckhüllen und dicke Wasser‑
feste St i f te. l ) ieser Aufwand läßt
sich durch einen Beifahrer. der
die Strecke vorbetet. um einiges
Verringern.
Allerdings kann solch eine Auf»
gabenteilung eine Freundschaft
oder Beziehung auf eine harte
Probe stellen.

Wer es m i t den Chinesenzei‑
chen einmal begriffen hat, wird
schnell die Angst v o r dem
Unbekannten verlieren. Doch
dazu gehören drei Dinge:

Erstens Mut ins Kalte \\'r'asser zu
springen. um an einer Chine‑
senrallye erstmals t e i l z u n t h
men. zweitens sich nicht allzu‑
sehr zu ärgern w e n n es nicht
gleich beim e r s t e n mal ohne
Probleme klappt und drittens
Übung.
Diese bekommt man wiederum
n u r durch mitfahren.
I ch hoffe mi t diesem Beitrag
einigen v o n uns diesen Schritt
e twas zu erleichtern.

Michael Tubes

% / % / % J % J % J % J % J % J % J

Inst i tu t f ü r Zweiradsicherheit r ä t zu
Übungenv o r dem Start m i t den n e u e n

125ern
Nich t unbedacht aufs
Leichtkrafirad!
Essen ( i f z ) D i e n e u e F ü h r e r
scheinregelung macht es mög‑
lich: Rund 30 Millionen Bundes‑
bürger. die Ihren Führerschein
der Klassen 2, 3 oder 4 v o r dem
1.4.1980 erworben haben. dür‑
fen sei t Ende Februar auch
12Ser-Leichtkraftriider mit bis
zu 11 kW ( 1 5 P S ) fahren. Vo r
dem Start in das neue Motor ‑
radgefühl sollte jedoch e i n
intensives Training stehen, ritt
das Institut für Zweiradsicher‑
heit (HZ).

Besonders Autofahrer ohne
jede Zweiraderfahrung sollten
laut le-Leiter Reiner Brendicke
auf gezielte Vorbereitung nicht
verzichten. D e r Grund: Das
Fahrverhalten der Zweiräder
u n t e r scheidet sich erheblich
v o n den bekannten vierrädrigen
Fahrzeugen. Ohne zum Beispiel
richtiges Bremsen, Kurvenfahr‑
t e n und Ausweichmanöver zu
t ra in ieren. seien gerade die
e rs ten Fahrten unnötig risikor»
eich.

Brendicke: _.Verkehrserfahrung
allein genügt nicht.“ Auch Fahr‑
radkenntnisse würden keines‑
falls ausreichen.

Fi i r die optimale Vorbereitung
auf das ..Mott„rad-Feeling" gibt
es laut IfZ mehrere Möglichkei‑
ten:

0 Bitte scheuen Sie sich nicht.
Freunde, Bekannte oder Nach‑
barn anzusprechen, ..Alte Z\\ ci‑
radhasen" werden Ihre F.rfalr
rungen und wichtige Tips gern
weitergeben. Sie zu Fahrproben
begleiten oder anleiten.

' Gut als Trainingsgeliinde eig‑
nen sich z.B. l’arkpliitze. H ie r
können Sie v o r allem mi t den
aus der Fahrschule bekannten
..Grundfahriibungen" Sicherheit
gewinnen:
Fahren im Schrittempo. Brem‑
sen. Ausweichen e t c . machen
Sie vertraut mi t der Maschine

' Falls Sie bereits e in Fahrzeug
besitzen. sollten Sie mit einem
Sicherheitstraining liebäugeln.

Fiir Wiedereinsteiger. zukünfti‑
ge lZSer-Piloten und Rollerfah‑
r e r gibt es spezielle Schulun‑
gen. Kurse linden auch in Ihrer
f\'iihe s t a t t , eine Trainingsbro‑
schüre v o n I fZ und DVR m i t
al len Veranstaltungen ist
kostenlos bei allen Aral-Tank‑
stellen und im Motorradfach‑
handel erhältlich.

. Gu te Trainer können auch
moped- oder motorraderfahre‑
ne Jugendliche sein. Nutzen Sie
die Kenntn isse Ihrer Kinder:
Schlagen Sie e i n e „ F a m i l i e n ‑
l-‘ahrschule" am Wochenende
v o r ‚ dies bringt nicht n u r
Sicherheit sondern auch e ine
Menge Spaß. ° Wenn Sie sich
auf Rädern uns icher
fühlen. ist der Gang zur Fahr‑

z w e i

schule zu empfehlen. Schon
e in ige Stunden Prax is u n t e r
professioneller Anleitung \ ’ C I "

bessern das Fahrkönnen erhelr
[ ich .

Aber auch für Autopiloten mi t
Motiv oder Mopederfahrung
aus der jugend ist ein gezieltes

GEWUßT ?
„Auffrischungsprogramm" m i t
l’arkplatzfahrten oder Sicher»
heitstraining zu empfehlen.

Wichtig ist es laut le vo r allem,
e i n Gefühl für das Verhalten
des Zweirades zu entwickeln.
Dies gelte besonders für die
ersten Stunden im Verkehr, die
mit erhöhter Vorsicht absolviert
werden sollten. Identische
S i t u a t i o n e n werden a u f
Motorrädern völ l ig anders
wahrgenommen als hinter dem
l ’ k w l e n k r a d und erfordern
andere Reaktionen. An diesen
s o g e n a n n t e n „Perspektiven‑
wechsel“ müßten sich Zweirad
Newcomer und Wiedereinstei‑
ger erst gewöhnen.

Tourenzielfahrt des B V D MAufden Spuren des Gerstensafles
Als _lahres\\‘ettbewerb veranstal‑
t e t der Bundesverband der
Motorradfahrer ( B V D M ) e ine
'l‘ourenzielfahrt.
Nicht n u r Bierfreunde werden
au f ihre K o s t e n kommen.
besteht doch die Aufgabe darin,
Bier‐lh‘auereien anzufahren und
das mit einem Foto zu belegen.

D i e Teilnal7nw um BVDM-jub‑
r e s t ! 'et1/wu"vr/7 lauste! [ () DM.

Achtung !
An alle 'I'eilnehmer der Touren‑
zielfahrt und des Touristikwett‑
bewerbs!
W e n ich nicht schon Persönlich
angesprochen habe. sollte fol‑
gendes sorgfiiltig lesen!:

Bei der Tourenzielfahrt werden
alle Fahrten gewertet!
B e i m Touristikwettbewerb
u n t e r .‚Wertungsunterlagen":
Hotel? oder Tankstellenstempel‑
gelten n u r während Rundreisen
beim 5, Reiseziel!
An den Wettbewerben kann
noch Teilgenommen werden!

Ausschreibungen gibt es bei
Matthias N ö t e ]
Heese 20
29225 Celle
Tel.: 05141/45252.

Sonnigen Fahrspaß wünscht

Matthias Nötel
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LESERBRIEFE
Hallo l iebe L e u t e v o n der
redaktion. erst einmal ein „Dan ‑
keschön“ für Eure Arbeit. die
Ihr. meiner Ansicht nach. a u s f

gezeichnet macht.
Für jeden ist was drin und flott
und m u n t e r is t s ie auch ( d i e
Zeitung na tü r l i ch ) .
Zu den Touren v o n U w e Reitz.
hätte ich was anzumerken. Das
Timmelsjoch wird in der ange‑
botenen ' l ' i rokTour mi t 2‐'iSf>m
angegeben. in unserem I ) e n z e l
I4.Ausgabe und dem kleinem
Denzel ( T o u r e n i n den Alpen)
steht es genauso.
A u f den Abziehbi ldern und
Kurzinforniationen. die w i r vo r
Jahren dort bekommen haben.

s te l i t 250 ‘ )n i w i e auch auf der
I’aßhöhe (s iehe F o t o ) . Der Berg
wird doch nicht schrumpfen? Ist
das kein I ) i s k u ‘
Übrigens. an Euch habe ich die
Frage gestellt. we i l ich nicht
weiß. ob I ' \ ve Reitz den .-\itikel

ionsthema?

geschrieben hat . oder Ihr.
D e n Aufkleber dürft Ihr gerne
behalten. oder der Sainmelwüti‑
gen Jugend schenken. Das Foto
könnt Ihr. w e n n es n ich t
benötigt w i r d zurt' icksendeii
(Briefumschlag und Briefmar‑
k e ) .
Bis irgendwann grüßt herzlich

Inge Keuser

.éufiiäzifiiän/Ufääfl‘nfl‘aäiflü© . é é i é fi ß ä fi ß j h fi é i t i

Meldung z u m Thema
Streckensperrung !

Einen diesmal positiv zu berich‑
tenden Sachverhalt gibt es aus
den neuen Ländern zu melden.

Natür l ich sind auch hier
Streckensperrungen gegen u n s
Motorradfahrer, z B . im Stadtge‑
biet Leipzig am alten Messe‑
gelände. zu verzeichnen. In
Sachsen‐Anhalt. genauer im
Landkreis Merseburg-Querfurt.
sieht es da e t w a s besser aus.
D i e auf beil iegendem F o t o
zusehende Auffahrt zum Schloß
Vitzenburg ist v o n der Ortslage

20 Bar./Hi 'l’I-‚' 2/95

Zingst aus für jeglichen Verkehr
„ A u ß e r I\Iotorräder“ gesperrt.

Diese Ortslage liegt in einem
landschaftlich schönen Gebiet.
am Rande der ..Straße
Romantik“. Ich finde. man sollte
diesen posit iven Sachverhalt
aus dem Osten unbedingt w ü r ‑
digen.

der

Eine schrottfreie Sa ison
wünscht Euch

Ingo Schedilka!

Anmerkung der Redaktion z u m
Leserbrief von Inge Keuser:

Liebe Inge.
über De inen Brief habe ich
mich ganz besonders gefreut.
\ \ eil ( i e l o b t wird man ( - F r a u ) j a
so selten. Zu De iner Feststel‑
l ung z u r genauen höhe des
'I' inimelsjochs kann ich D i r
auch n u r die Mitteilung geben
daß ich den Artikel so bekom‑
m e n habe und nicht nachge‑
forscht hab ob dieser auch so
hoch ist.
Laut meinem Personalausweis
bin ich auch l"‐ 'icni groß und

w e n n m a n ( - F r a u ) mich jetzt
mißt n u r schlappe 170cm , was
aber an meinem Schlupfwirbel
liegen kann. Wie auch immer.‑
Nobodv is Perfect. Sei es der
Geograph der den Berg v e r ‑
messen hat oder I fwe der sich
die Mühe macht m i t Da ten
e t w a s auf die Beine zu stellen
I l l

...- oder hat der Berg e t w a auch
einen Schlupfwirbel ( To u r i s t e n )
w ie ich . wissen kann man's
ja nie. gell!
l\'i.\' für u n g u t . ich hab mich
gefreut.

Aufwiedertschüßi Babs.

£;té‘a 23.131123@925?‘3fl“iräifißfiiäiiäii !U£m!afirfirßinfl‘a

Verkehrs-Service-Versicherungen
Diese Versicherungen bieten
Versichernngsschutz als soge‑
n a n n t e . Schutzbriefe bei Pan‑
nenhilfe. Abschleppen. Ber‑
gung. I-‘ahrzetig‐Rücktransport.
Krankenrücktransport usw.
Seit einiger Zeit werden v o n
verschiedenen Versicherungs‑
anbietern VerkelirsschLitzbriefe

daß
sich gegen eine höhere Prämie
der Versicherungsschutz auf

in der F o r m angeboten.

alle Kraftfahrzeuge erstreckt.
die von der Familie zugelassen
sind. Weiterhin auch auf
Gepäck-. \\"ohn- und Bootsanf
hänger.
‚\ ‘ icbt mitversichert ist der zulas‑
sungsfreie Anhänger für Sport‑
gerate. der sich äußerlich nicht
einmal zwingend v o n einem
Gepäckanliänger unterscheiden
muß. Auf diesem. meist recht
kleinen. Anhänger transportie‑
ren z. B. Besitzer \ ' o n Oldti‑
m e r n ihre betagten Schätze
v o n Lind zu Veranstaltungen.
Das ziehende A u t o und das
darauf verladene zugelassene

sind dann w o h l
nicht der

Motorrad
versichert. aber“
Anhänger.

Positiv verlief mein Vorstoß bei
der l l l ' K - ( I O B L ‘ R G .
I l i e r ist m a n zwar auch nicht
bereit. generell Motorradtrans‑
portanliänger beitragsfrei mitzu‑
\ei'sicliern. „ W i r werden aber.

wenn es sich um privat genutz‑
te Anhänger handelt. die hin‑
sicht l ich Abmessungen u n d
Gewicht e i n e m üblichen
Gep‘ anhänger entsprechen.
einen Einschluß wohlwollend
prüfen.“ h ieß es in e i n e m
Schreiben des Vorstands der
H U K COBURG.

Wichtig ist es. die Versiche‑
rungsbedingungen einmal
genau zu lesen. ob wirklich alle
Fahrzeuge v o n der Versiche‑
rung erfaßt sind.
Im Zweifelsfall einfach e inen
Brief an den zuständigen Versi‑
cherungvertreter schicken und
um Bestätigung des Versiche‑
rungsschutzes für diesen Fall
bi t ten,
Is t d ie A n t w o r t dann i m m e r
noch negat iv ‚ kann m a n den
zuständigen Mitarbeiter in der
Di rek t ion vielleicht noch
gewinnen. indem m a n den
Einzelfall konkret und für einen
Laien verständlich darlegt.
Dor t sitzen nämlich Versiche‑
rungskautleute und die haben
mitunter ein ganz anderes Bild
v o r ihrem geistigen Auge s te ‑
hen. wenn sie an Motorradfah‑
re r denken als wir. w e n n wir
morgens v o r dem Spiegel s te ‑
hen und uns unschuldsvoll in
die Augen sehen.

Wilfried PeterGödeker



Rückbl ick
v o r 20Jahren...
...hatte der B\ 'D. \ l ganze 18
Landesverbiinde!

„ g a b es in der BALLHUPF.
einen tollen Erfahrungsbericht
über die 1000er Dreizylinder
l.a\'erdal

..‚stellte Klaus R. Arpert einen
in teressanten Vergleich z w i ‑
schen den Geriittschpegeln
eines .\1otorradtreffens. eines
Fußballspieles und eines Spiel‑
mannszuges auf‚Resultatz Das
Bikertreffen war am leisesten!

.. ‚ fand die e r s t e internationale
B\'D.\I - Deutschlandfahrt s ta t t .
D ie Preise wurden v o n 0 t h ‑
I’riisident K u r t Bosch ü b e n
reicht! Gewonnen hatten Walter
\X'achenfeld und Einhard Mag‑
deburg auf e inem Guzzi-Cali‑
fornia Gespann.

„,verloren w i r BMW als“ A n 7 ‚ e f
genkttnclen?

Da steht sie nun. kaum faßbar
für uns:

D i e Sensation der IF.\1A. die
neue Bf\l\\" R 100 S.
I.angersehnt. in kühnen Tr i lo ‑
m e n herbeibeschwört bietet
sich für uns ein einritztliges Bild:
Futttristisches. stromlinienbeeim
flußtes Styling. gepaar t m i t
phantasiev<>ller. weißer Lackie‑
r ung mi t schwarz abgesetzten
Schattierungen,

Bevor w i r Sie zu einer“ e r s t e n
Fahrt einladen. einige teclmi»
sche Daten. Der ‚ \ I o t o r mi t 999
ccm ist in Bl\l\‘l'dibliche 7.ylitr
der aufgeteilt und besitzt kein
so lange ersehntes Mittelkegek
rollenlager; \\ eitere technische
Leckerb issen ; l lalbscheiben‑
kupplung. (>.l" ; ( iangi ietr iebe
und halbsynchrr)nisiCrte Feder
gabe].

\\"ir fühlen t m s sofort wohl auf
dieser ‚\ lascbine. D ie Sitzpositi‑
on ist enorm. l-‘lziche und Breite

der Sitzbank Weisen einen noch
nie dage\\'esenen l'mfang auf.
Der Lenker ist zunachst t o u r e n ‑
mäßig. doch weist er eine Raf‑
finesse auf:

Bei schneller Fahrt liißt er sich
mitsamt Steuerkopf nach \ o i ‘ i i e

biegen Lind ermüghclit so eine
ausgesprtx'hen sportliche Fahr
position. Das ‚ \ l o t o r r a d wirkt
dann noch glaltflitehiger ‚
unterstützt durch den lintenbtin
ze ] . dem sich n u n auch BT\I\\"
nicht mehr \erschließen konnte

- freilich weist auch der e ine
Besonderheit auf:

Das Ende ist gefranst. was den
Effekt hat, daß die Luft in alle
Winde zerstreut wird.

E in wei terer phantastischer.
technischer (Tag ist. daß bei
iedem Schalt\‘orgattg eine l l y n r
ne ertönt. so daß das Schalten
einer BMW n u n endl ich zu
e i n e r himmlischen Sache
ge\\'orden ist.

D e r M o t o r geht pompös. das
Fahrverhalten ist u r i g und
sicher. mit e iner kleinen Aus‑
nahme: In der .\'iihe saftiger
Wiesen neig te die Maschine
dazu. über den Steuerkopf aus‑
zubrechen. Dieses Manko ließ
sich jedoch schon durch eine
\ o r n e angebrachte Blume behe‑
ben.

Aber e in ige Kri t ikpunkte
blieben zurück:

D i e Reichwei te ist sehr
begrenzt. M o n 'l 'rog zu 'l 'rog)
außerdem ist der Kardan z u m
Reifen h in n u r ungenügend
abgedeckt.

U n s e r Verbesserungsvor»
schlag:

Anbringen eines .\t<')psels. damit
m a n die Kuh unauffitllig und
klein zusammenfalten kann

'l'.B.

_fiir seine sehrgute Mitarbeit

R Ü c x n u c x
D i e Redaktion Ball/314th

bedank/ sich bei"
71mmas Bauer

ReMona/büro Ingolstadt

am Gel inng tler Ballbupe
u n d 71‘1'1'nscht Ibm :

alles (Jute zu Deinem 30.
Gebtu7sfag

am 20.06. 1996
Habs. Bobby.

Frankie u n d Wal/i

Lernen auch Sie die geballte Kraft und Dynamik Ihrer
Maschine zubändigen und zubeherrschen

Michael Rudroff,
Deutscher Meister in der 500 cm3-Kl., begleitet Sie
bei unseren Motorradtrainings mit Tips und Tricks.

27.04. - 11.05. - 25.05. ' 22.06. ' 13.07. ' 27.07.
Trainingsschwerpunkte sind Motorradhandling,

Körper- und Bremstechniken sowie Selbsthilfe bei
Pannen. Lassen Sie sich professionell trainieren, im

Gelände, auf der Straße oder mit Gespann. Rufen Sie
uns zur Reservierung Ihres Trainingstermins an.
Sondervereinbarungen für Clubs und Vereine.

30m # (fc/e,
TUV AKADEMIE GMBH -Außenstelle Taufkirchen - 82024 Taufkirchen

Telefon 089/61 41 94-13 ' Telefax 089/61 22 210

TÜV AKADEMIE GMBH - BAYERN ' HANNOVER/
SACHSEN‐ANHALT - HESSEN - SACHSEN

2/% [ i l l . / [ ' ] ! 'I’Ii 2 1



TERMINE
Jun1
28. - 30. 06. 96
26. Heidjer Treffen in 21378
Salzhausen, Gasthof „Schützen‑
haus“ Familientreffen ohne Dis‑
co u n d ohne Bierzelt. I n f o
04825/7161 Tel /AB./Fax.

Juli
07.07.96
Motorradfrühschoppen im Ver‑
einsheim der MF Kusterdingen
e.V. Weitere Informationen bei
Andreas Friedrich
Tel./Fax: 07071/34381

06.-13.07.96
BMW Urlaubswoche in Obervif
lach mit den BMW MF Stuttgart.
Info bei Hermann Schoeb
Hoernlesbacherweg 1712
71404 Korb

12./13. 07. 96:
7. Orientierungfahrt des MC
ROAD FREAKS
Zemmer-Rodt/Eifel, A 48/A 1
Ausfahrt Schweich bei Tr ier
ausgeschildert. Start: Sa. 13.juli
v o n 1 ‐ 15 Uhr, 120km Strecke
v o m Feinsten, Anreise Freitag
kein Problem, großer Zeltplatz,
gemütliches Treffen, Verpfle‑
gung & Super Preise!!! Infos:
0651/63131 und 06580/1251

12.-14.07.96
18. Internationales Motorradtref‑
fen auf dem Kaiserstein des MC
Geislingen e V. . Informationen
be i Reinhard Fuchs Tel . :
07433/20269

14.07.96
Motorradausfahrt der I n t e r e s
sengemeinschaft Motorradfahrer
Ersingen. Info bei Stefan Sorger
07231/81836, Fax: 07231/88044

12.-14.07.96
19. Internationales Motorradtref»
fen des Vilstaler Motorradclubs
e.V. in Westerskirchen bei Vils‑
biburg Infos bei Ecker
Tel.: +49/8732/1508

22 BALI.HUPE2/96

19.‐21.07.96
7. Motorradtreffen der M o t o r
radfreunde Grossenhag bei
Pfaffenhofen.

August

02.-04.08.96
11. Motorradtreffen der M o t o r ‑
radfreunde Eschhachtnl e.V..
Info bei Rüdiger Ketterer
Tel.: 07661/7900 oder 99629

04.08.96
Motorradfrühschoppen im Ver‑
einsheim der MF Kusterdingen
e.V.. Info Andreas Friedrich
Tel./Fax: 07071/34381

09.-11.08.96
11. Grillfest der Zweiradfreunde
Wietze im BVDM e.V.. Info bei
Zweiradfreunde Wietze e.V..
Tel.: 05143/93418

09.41.08. 96
Internationales jahresrennen
am Rabaring in Ecs / Ungarn
Erste Bayrische Interessenge‑
meinschaft für historische Renn‑
und Sportmotorréider
Info: Tel.: 089/8002141

24.25-08.96
Motorradsommertreffen des MC
Hohen Nagold e.V..
Info bei Frank Albrecht
Tel.: 07452/61448

September

30.08.-01.09.96
9. Internationales Motorradtref‑
fen des Opladener M o t o r r a ‑
dclubs. Info bei Harald Rojek
Tel.: 0214/75243

01.09.96
Motorradfrühschoppen im Ver‑
einsheim der MF Kusterdingen
e.V.. Info Andreas Friedrich
Tel./Fax: 07071/54381

20.-22.09.96
Motorradtreffen des MSC Ruh‑
polding. Info bei H. Mayer
Tel: 08663/2641

20.-22.09.96
Weinwochenende an der Mosel
- Motorratltour des BMW
Mot t ) r rad-C lub-Zo l le rn -A lb e.V..
Info bei Gerhard Hodler
Tel.: 07476/7177

27.-29.09.96
Abschlußfahi‘t ins Allgäu der MF
Kusterdingen e.V.. Info Andreas
Friedrich
Tel./Fax: 07071/34381

27.-29.09.96
19. Internationales Motorradtref‑
fen des MC Robur Zittau. Info
bei Albert Gärtner
Tel.: 03585/510438

29.09.96
Motorrztdztusfahrt der Interes ‑
sengemeinschaft Motorradfahrer
Ersingen. Info bei
Stefan Sorger
07231/81836. Fax: 07231/88044

Oktober
03.-06.10.96
K r e u z u n d Quer durch die
Vogesen - Motorradmer des
BMW Motorrad»Clublol lerm
Alb e.V.. Info bei
Gerhard Hodler
Tel.: 07476/7177

03.10.96
Saisonabschlußfahrt des MC
Geislingen e . V „ Info bei
Reinhard Fuchs
Tel.: 07433/20269

II.‐13.10.96
Saisonabschlußfahrt des BVDM
Regionalbüro Göttingen durch
den Harz. Info bei
,]oachim Schmalz
Tel: 0551/22816

13.10.96
Suchfahrt der MF Kusterdingen
e V . in den Odenwald . I n fo
Andreas Friedrich
Tel./Fax: 07071/34381

13.10.96
Motorradfaln‘ergottesdienst in
der }ohanneskirche/Sindelfin‑
gen. Treff um 13:30 auf dem

Parkplatz Breuningerland/Sin‑
delfingen. Info bei
ACM Schönbuch
Sonya Ratz
Tel: 07031/652196

19.10.96
Abschlußfahrt mi t Suchfahrt des
BMW Motorrad-Club‐Zollern‑
Alb e.V.. Info bei Gerhard Hod‑
ler Tel.: 07476/7177

25. - 27. 10. 96
6. Harz Treffen der Interessen
Gemeinschaft Gespannfahrer
( I G G ) in 38835 Berßel, Gasthof
„zum Schloß“.
Info 05932/2699 Tel./AB./Fax,
oder 03942/ 246603.

Dezember

06. - 08.12. 96:
8. Gespann Treffen m i t Kurz‑
lehrgang für Fortgeschrittene in
25554 Wilster, Übernachtung in
de r  Tu rnha l l e ,  Anme ldung
erforderlich.
Info 04825/7161 Tel./AB/Fax.‘

D e r 19.
Gespannfahrer‑

lehrgang
des BVDM - Service

findet v o m
4. bis 6. Oktober statt .

Der Ort der Veranstaltung ist,
w ie im letzten jahr, die jugend‑
herberge Burg an der Wupper.
Der Kurs mit Vollpension und
Lehrmittel kostet 260,00 DM.

D i e Gespanne werden
v o m Veranstaltergestellt.

Neben dem Praktischem findet
auch theoretischer Unterricht
mit Vorträgen, Dias, Videos und
Modellen statt.
Nähere Informationen sind

anzufordern bei:
BVDM - Service

c/o P i s z : Sassenhagen
Graf Bernadotte Str. 35

51469 Bergisch Gladbach



Am Sonn tag den lö’. Angus !
" ) ( ; i s ! es . \ ‘ ( l l l ' t ’ fl . ein w i r d d i e
\'ei;eziiigwil.wif wieder lebendig.
Beim

8. "I'YRÄ‘71C‘IAÄÜYIA'JL‐l )
dem bundesweit größten
Motorthd-\'eteranenfesti\'al in
l i ‘sen-Borbeck. Das Stil\'ollC
\‘er'aristxiltungsgeliinde ( d i e alte
DampfbierBrauerei v o n 1890 ! )
äleibt dann exklusiv den Vete‑
ranen. Liebhabertnaschinen und
Seltenen _.Youngtimern" vorher
1alten. Egal. ob m i t 30 der
( ) ( ) ( lecm Hubraum-.

Achtung: unbedingt den Redaktii>nsschluß beachten! ’/.uschritl
ten. die nach diesem Datum eingehen. konnen fiir das nitchste
lieft nicht mehr berücksichtigt werden.

III/176 S I X ! ) .»il.l.lf H E R Z / ‚ I C I !
l l " l l . l . l \ ' ( ) .1 I . l l l f . \ ' //f
i’rogramntpunkte sind ( i e ?

braucht-Klassiket‘‐.\larkt. Spezi
k l . l . : \ l ) Y & ( l l ‘ l ’ .

japan4IlassicAiew
al-Teile-A
Tombola .
t ing sowie l’rittnierungen Lind
Live-Musik,
\\‘1is hier / ’ t h t ist e i n e g u t e
Atmosphare. darum wi rd
bewußt bei all den Vielen .’\l\'ll4
\itiitett auf Show-Elemente \ ‘ e r ‑

ziehtet.

info Telefon ( i l l ) ‘ ) Z t l ‘ ) l%“

Bitte alle Beiträge maschinell geschrieben oder per Diskette an
die Redaktion. \X'ir freuen uns über alle Zuschriften. auch läilf
der ( k e i n e D i . ‐ \ \ ) . jeder Einsender erklärt sich mit einer mög l i
chen redaktionellen Bearbeitung e i m erstanden. t:\dressierten
Briefumschlag für die Rücksendung beilegen!)
Nament l i ch gekennzeichnete Art ikel , s o w i e a l le Anzeigen, ;
geben d i e Meinung des Verfassers u n d n ich t d i e Me inung ‘
d e r Redak t i on o d e r des Herausgebers wieder.

Sehr geehrte Damen und Her ‑
ren.
es gibt Momente . da würde
m a n gerne ..aus der Haut falr
r e n " . weil diese einem z u e n g
oder zu weit geworden ist. Bei
der e i g e n e n H a u t geht das
schlecht. w o h l aber be i der
zweiten. der Kleidung. Dies ist
besonders dann kostspielig.
w e n n es sich um Spezialklei‑
dung. wie ‘/..B. _\lott>rradbeklei‑
dung handelt.
D i e >|ngt.‘fl(lltct'l)€i'}lc 'I'iibingen
( s e i t 15jahren bei Motorrad
lnsidern bekannt für zahlreiche

. \ l o t o r r a d 4 - i e i / ‚ e i t e n ) bietet
daher in diesem jahr am

Samstag, den 20Juli 1996
v o n 11.00 b is 17.00Uhr

die Möglichkeit. die eigene / ‚ u

groß oder zu klein gewordene
‚\ Iotorradbekleidt tng an den
Mann oder die Frau / . u bringen
und steh gleichzeitig dort nach
einem passenden secondfhandf
Outfit umzusehen.
\'icht n t t r .\li)t<„‘radbekleidung
für Erwachsene. sondern auch
solche ftir Kinder soll an! diese
\\‘eis‘e neue l les i ty ‚e t ' finden

ALLGEMEINES
Akt ion

„Such das starke Stück“
Drei l i . \ l \ \ ' R‘)() .\' zu gewinnen
Drei generaltibcrholte B.\l\\ ' R
‘ ) l l S Klassiker gibt es iet'/.t bei

. \ o . !  z u
gewinnen, D i e Fahrzeuge mit
dem (3_ i’&starken Boxertnotor

.\'cbw arxe r l\ ' t ' ; i u s e r

sind in e i n e m erstklassigen
Zustand.
Alle die einen solchen Klassiker
gewinnen wollen. können das
auf besonders reizvolle \\"eise
un te r dem ‚ \ I o t o „Buch das s t a r
ke Stück". Sechs tolle Tagcstoth
r e n im Norden. Süden und
Westen Deutschlands wurden
speziell für diese Suche erarbei‑
t e t . D e r Startschuts’ i i i l l t am %,
August . \\"er eine Teilnahme‑
karte einsendet l ist der Ballhu‑
pe beigelegt) u n t e r
0190 3“USZZ anruft. erhält die
Streckenkrtrte und Hinweise.
um sich auf die Suche nach den
drei BMW R *)t) S zu machen.
die Schwarzer Krauset‘ N o . ] an

O r t e n  i n
Deutschland versteckt hat. Auf

oder

drei geheimen

den Interessanten Touren mus?
sen Fragen beantwortet wer»
den. d ie / ‚ u den Verstecken
führen. an denen am 1"
August u n t e r allen Anwesenden
die drei Ä l o t o r r i i d e r verlost w e r
den. liinsendeschluß für diese
Aktion ist der fll._iuli 1996

Achtung:
N e u e

Redaktionsadresse

\\ er mitmachen mochte sollte
wissen. dals‘ iew eils I l ) " u des
\‘erkaufserlöses e inem g u t e n
7.\\ cek xulliets’en sollen.die rest ‑
lichen ‘ ) l l “ „ verbleiben natürlich
beim \'erkiiuler!F'brigenx fiir
das le ib l iche \ \ o h l sorgt die
bekannt gute jitlte‐l\'iic‘hc'l

l.andesw erband Schwaben e.\ '.
Jugendherliet'gc'
__’( l_ ' l 'l‘iibingen

Gartenstraße 21 2
Telefon ( ) " ( l " l 25001
'l'eleltt\ t l “ t ) “ l l i ( ) ( ) l

W ich t ige Adressen:
1. Vorsitzender :

Harald Honnel
Spessartring 55

63486 Bruchköbel
Tel./Fax: 06181/78156

Beiträge / '
Adreßänderungen :

Monika Knops
Raiffeisenstr. 102
47259 Duisburg

Tel. 0203/789822

BVDM-Geschäftssmelle:
Hanauer Vorstadt 13'

63450 Hamm
Tel./Fax: 06181/257849

Öffnungs;eitenz
Mo., Di., Mi. und Fr.

8.00 -12.00 + 13.004650
D o , 8.00 -12.00 +15.00 -17.30
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den Vorzug n.wird nach dem
gere\fle B\at\qut
überl\etertonKnntucky-Reoept zu:

GESCHMACK IN VOLLER STÄRKE.


